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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. März. 


Des Reichskanzlers Eingreifen. 


Die Erwartung, daß die Verhandlungen bei 
der zweiten Leſung des Monopols im Plenum des 
Reichstages nur allein durch eventuelle Aufklärungen 
der Regierung über ihre ferneren Steuerpläne 
Intereſſe erregen würden, hat ſich erfüllt. Fürſt 
Bismarck ſelbſt war es, der, wenigſtens einen 
Theil der neulichen Verſprechungen an den Miniſter 
v. Bötticher einlöſend, im Parlamente erſchien, um 
dem hne Acte der Ablehnung des Monopols 
beizuwohnen. Er machte keinen Verſuch, etwa noch 


eine Lanze für das Monopol zu brechen, das kein 
Kanzler, und wäre er noch mächtiger als Fürſt 


Bismarck, im jetzigen Stadium zum Leben zu er⸗ 


wecken vermöchte. Wohl 


Das viele Beiwerk, die Vorwürfe der Reichs⸗ 
e ee die er 


gegen die Majorität erhob, 
önnen uns hierbei nicht W 0 


under nehmen. Sie ſind 


ſo alt wie die Gegnerſchaft des Fürſten Bismarck 


gegen bie daß e Liberalen, ſo alt wie die 
hatſache, da N Bismarcks Natur keinen 
Widerſpruch duldet, g 

15 „Getreuen, der Gouvernementalen, jede 
ppofition nach dem großen Muſter als unpatriotiſch, 
königs⸗ und reichsfeindlich zu beschimpfen. Und 
jo alt dieſe Vorwürfe find, jo abge 
braucht find fie; jo wirkungslos bleiben dieſe 


Waffen, von denen nur bedauert werden muß, 


daß ſie, von einer ſolchen Stelle aus geſchwungen, 
fortdauernd dazu beitragen anch den Parteikampf 
zu vergiften, wie ſie denſelben ſchon vergiftet haben, 
wahrlich nicht zum Mutzen einer gedeihlichen Ent⸗ 
N unſerer politiſchen Verhältniſſe. 

i 
nehmen von des Reichskanzlers abermaliger Er⸗ 
klärung: er plane keinen Staatsſtreich. Die 
Worte würden aber wirkungsvoller geweſen ſein, 
wenn er nicht kurz darauf, nur mit etwas anderen 
Worten, wieder dunkel auf gewiſſe Eventualitäten 
hingewieſen hätte. 

Darauf lief eigentlich der ganze letzte Theil 
ſeiner Rede hinaus, die, mit gehobener Stimme ge⸗ 
ſprochen, in dem ganzen gefüllten Hauſe deutlich 
vernommen wurde. Wieder ſprach der Kanzler 

davon, daß der Reichstag den Erwartungen ficht 

entſprochen hat, welche er auf ihn ge Nicht 
= ig reußen di on 


kommens des Reichs gebracht haben, und dahin 
ſtreben, dieſelben, natürlich auf verfaſſungsmäßigem 
Wege (hier wird der ſtenographiſche Bericht 
„Heiterkeit“ verzeichnen), rückgängig zu machen. 


er Reichskanzler machte ſi hier ſelbſt 
den Einwurf, daß die Regierung ja Neu⸗ 
wahlen anordnen könne. Aber bei den 


Wahlen wird der Wähler immer nur einſeitig unter⸗ 
richtet. Man weiß ja, daß die Regierung trotz des 


ungeheuren Beamtenapparats und der ſervilen Preſſe 
bei Neuwahlen völlig hilflos daſteht! Und deshalb 


behauptet Fürſt Bismarck, die Wahlen ſeien nie der 
Ausdruck der Meinung des Volkes, nota bene, wenn 
ſie gegen die Regierung ausfallen. Der Reichstag 


repräſentire nur die Minorität der Nation, und zum 


Beweiſe für dieſe Behauptung berief ſich der Reichs⸗ 
kanzler auf die Jahre 1866 und 1870. Obgleich in 


den Conflictsjahren 18591866 die Zahl der Conſer⸗ 
vativen im Abgeordnetenhauſe trotz aller Auflöſungen 


auf eilf herabgeſunken ſei, habe bei dem Ausbruch 


des Krieges gegen Oeſterreich! Niemand von dem 


„Volk unter Waffen“ an die Parole „dieſem Mi⸗ 


Befürchtungen für den Fall auswärtiger Ver⸗ 
wicklungen ſchöpft. 


hauptung zurück, daß der Reichstag, welcher das 
der Reichsfinanzen ablehne, das 
Gefahr bringe und daß 
alten Bundesraths beſchieden ſein könne. 
in der That ſehr angezeigt, daß der Reichskanzler 


den mehr rhetoriſchen Charakter aller dieſer Be⸗ 
trachtungen über die Zukunft des deutſchen Reichs 
dadurch markirte, daß er für ſich jede Abſicht, das 
deutſche Reich oder die Reichsverfaſſung, deren 
Begründung er ſich zum Ruhme anrechne, zu ge⸗ 
die 

mm⸗ 


fährden, in Abrede ſtellte — eine Erklärung, 
aus der im übrigen ſehr ſchweigſamen Merk 
lung heraus mit lebhaften Beifall begrüßt wurde. 
f Die Andeutungen nun, die der Reichskanzler 
über das neue Branntweinſteuerproject 


machte, waren neu, weniger dem Inhalte, der ſich 


im Allgemeinen in dem bereits bekannten Rahmen 
bewegt, als der Form nach, 


höhung der 
gang des Branntweins in den Conſum erhoben wird, 
die (höhere) Exportprämie gedeckt werden ſoll“. 


Selbſt die Regierungen, welche der Reichskanzler 


ſonſt als ſein Ideal hinſtellt, ſcheinen nach ſeinen 


heutigen Andeutungen an dieſem Vorſchlage noch; 


Anſtoß zu nehmen. Für den Fall, daß auch dieſe 
neue Vorlage im Reichstage keinen Beifall finden 
ſollte, wiederholte der Herr Reichskanzler die ſchon 
Ende Januar für den Fall der Ablehnung des 
Monopols im Abgeordnetenhauſe ausgeſprochene 
Drohung, auf die Mitwirkung des Reichstags zu 
verzichten und den preußiſchen Landtag um Ein⸗ 
führung einer Licenzſteuer anzugehen. Wenn in 
der That, wie der Reichskanzler auf Grund amt⸗ 
licher Erhebungen behauptet, der Branntweinſchänker 
mindeſtens tauſend bis zweitauſend Procent 


; N aber gab er einige 
ak über feine weiteren Branntweinſtener⸗ 
ne. 


o alt wie die Gepflogenheit 


Genugthuung wollen wir aber Act 


. in welche er ſie 
kleidete. Die Steuer muß den Branntwein nicht bei 
der Production, ſondern bei der Conſumtion 

treffen. Außerdem umſchrieb er die Erhöhung der 
Maiſchraumſteuer und eine entſprechende Er⸗ 

Exportbonification mit den 

Worten, daß neben der Steuer, welche beim Ueber⸗ 
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marck er 


zeichnen, dur 
ane ee geführt wird und 


1 


er Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend un 
Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenomm 
oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Beitung v 


e 


von dem Werthe der Waare verdient, ſo wäre es 
gewiß ſehr löblich, dieſe verkappten Millionäre 


etwas ſchärfer heranzuziehen. Fürs Erſte will der 
Reichskanzler ſich An dez ihren Beſteuerung 


der Conſumenten begnügen, vorausgeſetzt, daß der 
böſe Reichstag ihm dabei hilft. I 

In der weiteren Debatte wurde das Haus 
durch die Erklärung des nationalliberalen Abg. 


v. Fiſcher für das Monopol, aber eventuell au 


in hohem 


für eine andere Art der Beſteuerun 
ei der erſten 


Grade überraſcht, da Herr Dr. Buhl 


Berathung der Vorlage erklärt hatte, er und ſeine 


das Monopol. 
Reichskanzlers hat offenbar den Fractionsbeſchlu 
umgeworfen. Dem Monopol wird 


ärte, er fürchte ſich lächerlich zu machen, 
wenn er das Haus bitten wollte, die Monopol⸗ 
vorlage anzunehmen. ; 

Das Centrum glänzte in der 


ſtrigen De⸗ 
batte durch Abweſenheit. Herr Dr. 


Bindthorſt 


verließ unmittelbar nach der Rede des Reichskanzlers © 
den Saal, offenbar hatte er draußen Wichtigeres 


zu thun. 
Die Bedingungen der Curie, 


Sn 


rung, wie unſer Berliner «* - Eorrefpondent hört, 
auch noch geneigt, die Beſtimmungen über die An⸗ 


gleich Herr v. Goßler der An 
eine ſymboliſche Bedeutung zuerkennen wollte. 


Die Uufallverſicherung der Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft. 


Herr Reichstagsabgeordneter Karl Schrader, 
der ſeit Jahren im Parlament und in den Com⸗ 
miſſionen an allen geſetzgeberiſchen Verſuchen auf 


dem Gebiete der Unfallverſicherung mitarbeitend 


theilgenommen hat, ſchildert in der neueſten Nummer | ; 
| 117 8 0 Nr ann 0 EIERN 
h . berathung über die Unfallverſicherung der Land⸗ 
niſterium keinen Groſchen“ gedacht! was nach unſerer 1 t f 9 
Anſicht nur beweiſt, daß Fürſt Bismarck Unrecht hat, 
wenn er aus dem Vorhandenſein innerer Differenzen 


und Forſtwirthſchaft. Der ausführliche Artikel hebt 
ervor, der 


vor allem den particulariſtiſchen Zug h 
dieſe neueſte geſetzgeberiſche That der Conſervatioen, 


des Centrums und der Nationalliberalen auszeichnet. 
N Nach dieſer mehr theoretiſchen nn, 
Auseinanderſetzung kam der Kanzler zu der Be⸗ 


Es heißt in der „Nation“: 


11 en 165 1 0 i 
f ! j bilden der neu hinzugefügte Abſchnitt IXa über 
Branntweinmonopol und damit die feſte Fundirung 7 i ö 
Vaterland in 
ihm das Schickſal des 
Es war 


die landesgeſetzliche Regelung und die Be⸗ 
ſtimmungen, welche die Berufsgenoſſenſchaften 
ermächtigen, ſtatutariſch oder durch einfache 


Generalverſammlungsbeſchlüſſe weſentliche Beſtim⸗ 
mungen das Geſetz abzuändern. Der Landesgeſetz⸗ 
) echt gegeben, abweichend von 
eſetzlichen Beſtimmungen die Abgrenzung 


gebung wird das 
den 
der 


erufsgenoſſenſchaften, deren Organiſation und 
Verwaltung, 


das Verfahren bei Betriebs⸗Ver⸗ 


änderungen, den Maßſtab für die Umlegung der 
Beiträge und das Verfahren bei deren Umlegung 
die Organe zu be⸗ 


und Erhebung zu regeln und 
welche die bib a der Berufs⸗ 
1 ie den Vor⸗ 
änden der letzteren übertragenen Befugniſſe und 
Obliegenheiten wahrgenommen werden. Die Berufs⸗ 
Wenne ſelbſt erhalten das Recht, alle ihre 
unctionen mit Ausnahme 
änderung 
übertragen und zu beſchließen, daß die Mitglieder⸗ 


beiträge in der Form von Zuſchlägen zu directen 


Staats⸗ oder Communalſteuern erhoben werden. 


Das Ziel, zu welchem beide Wege führen ſollen, 
i N 101 factiſche Beſeitigung der Berufsgenoſſen⸗ 
5 ſchaften. 
auch „die Producenten höher beſteuert und dadurch 
tretern der verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands, 


Ganz offen und allgemein wurde von 
conſervativen, clericalen und nationalliberalen Ver⸗ 


ſolchen mit faft ausſchließlichem Großgrundbeſitz, 
mit Kleinwirthſchaft und mit vorwiegend bäuer⸗ 
lichem Beſitz als die richtige Form der ländlichen 
Unfallverſicherung die communale oder ſtaatliche 
Verwaltung derielben und die Beſtreitung der 
Koſten durch Zuſchläge zur Grundſteuer bezeichnet. 
Zwiſchen den preußiſchen und den mittelſtaatlichen 
Abgeordneten beſtand nur der Unterſchied, daß 
erſtere ihren Zweck ſchon durch die Anwendung der 
den Berufsgenoſſenſchaften gegebenen Befugniſſe 
erreichen zu können glauben, während die letzteren 


für ausreichend und doch eine einigermaßen über⸗ 
einſtimmende Regelung in demſelben Gebiet für 


Sonnabend, 27. 


— Preis 


Das perſönliche Eingreifen des 


freilich dieſe 
an nichts mehr nützen, da ſelbſt Fürſt Bis⸗ 


ge 
Regie 


zeigepflicht im Sinne der Curie abzuſchwächen, ob⸗ 
eme nur noch 


allein der Statut⸗ 
auf Organe der Selbftverwaltung zu 


en in der 


g früh auch die Noz deen 5 4 8 


al 4,50 &, durch die 
träge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Juſert 


geſetzgebung nicht entbehren 


e umſtändlicher und koſtſpieliger die reichs⸗ 
geordnete Organiſation iſt, deſto ſicherer 


kan 
ſich au 
zu 25 ſuchen wird. Ganz unbedenklich hat die 


der Vorlage inſoweit ziemlich unverändert 
als ſie nicht der e 
der Dinge hinderli 


fie find ge⸗ 


ü 1 ßen das Strafmittel für alle diejenigen, 
g Sa er on ne "bee rm welche ſich einer anderen Regelung widerſetzen 
nicht nur in ſeinem, ſondern auch im ; 
j i Jahre ift der Landesgeſetzgebung Zeit 
Namen der ſüddeutſchen Abgeordneten für 10 ge A von, Ji gen iber: 


en; dieſe Friſt kann ſogar noch um ein 
Zundesrathe verlängert werden. Früheſtens 
zinn des dritten Jahres kann das Reich da, 
Landesgeſetzgebung 


aten nicht weniger als ein Jahr zur 


igen bedürfen, ſo wird wohl vor 1890 nicht 
r Einführung der ländlichen Unfallverſiche⸗ 
e Rede ſein können. 

as aus dieſer Vielköpfigkeit herauskommt, 
nicht abzuſehen, nur das eine iſt ſicher, daß 
e und unberechtigte Eigenthümlichkeiten 


eganiiation führen werden.“ 


Die belgiſchen Arbeiterunruhen 
iederum an Ausdehnung gewonnen. Laut 


aſt auf das ganze dortige Kohlengebiet 
nt, und zwar in Folge von Einſchüchte⸗ 


welche zur Einſtellung der Arbeit auffordern. 
en Gruben von Chatelineau und den Hütten⸗ 
on Agoz iſt es zu einem Zuſammenſtoß 


der 

wundete gegeben hat. Von Turnay, Namur 
ntwerpen treffen Truppen daſelbſt ein. Die 
dance Belge“ beſtätigt, daß ernſtliche 
ungen in dem ganzen dortigen Kohlen⸗ 
en ſeien. In g eden Bande Walz⸗ 
Glashütten, Gießereien ſeien Banden von 


eingedrungen und hätten den Arbeitern, 


ie Arbeit nicht niedergelegt hatten, Gewalt 

| delinſart, Verrerie, Modron und 
ei Alles von den Strikenden zer⸗ 
rden. Die bis jetzt aufgebotenen Truppen 
r Herſtellung der Ordnung nicht aus⸗ 


Auch von den Kohlengruben bei Gilley haben 

n 1000 Arbeiter die Arbeit niedergelegt und eine 
Erhöhung der 1 5 verlangt. Eine Anzahl der 
Stritenden hat ſich nach Ranſart begeben, um die 
Arbeiter der dortigen Kohlengruben zur Einſtellun 
der Arbeit zu beſtimmen. Wie ferner aus Lütti 
a wird, nimmt die Gendarmerie zahlreiche 
Berhaftungen unter den bettelnden und mit Waffen 
verſehenen Strikenden vor. In allen Gemeinden 
patrouillirt die Bürgergarde, um die Bewohner zu 
8 ſchützen. Ein Unteroffizier und drei Gemeine ſind 
wegen Inſubordination verhaftet. 


einen eigentlich politiſchen, ſondern faſt ausſchließ⸗ 
lich wirthſchaftlichen Charakter trägt. Vor Allem 
ft es eine Lohnfrage. Die Arbeiter in den Kohlen⸗ 
bergwerken verdienten im Jahre 1873 im Ganzen 
1350 Fres., während ſie jetzt im Durchſchnitt nur 
975 Fres. verdienen. 


des Meetings, in welchem ſehr heftige und auf⸗ 


ſammenrottung ſtatt; es wurde die Marſeillaiſe ge⸗ 


war die Stadt ruhig. Die Polizei hat Mauer⸗ 
anſchläge, die zu Brand und Plünderung auf⸗ 
fordern, entfernen laſſen. 


i Der König von Dänemark hal geſtern ein vor⸗ 

läufiges . die Wellen für 1886/87 
welches durch die Weigerung des Folkethings, die 
eingebrachte Budgetvorlage zu discutiren, motivirt 
wird. Das Geſetz ermächtigt die Regierung, 


beſtehenden Steuern zu erheben und die nothwen⸗ 


digen Ausgaben zu beſtreiten, jedoch die Budget⸗ 
vorlage nicht zu überſchreiten. 


Im engliſchen Parlamente 


betreffend die Einbringung einer Bill über die 


3238 


Anfrage, in ſeiner Antwort auf die am 11. d. M. 


eld bee b. 


Frage habe er von keinem Abkommen mit Frankreich 
oder Zanzibar geſprochen. Das Einvernehmen 
mit Deutſchland ſei kein formelles, die Regierung 
ſei aber überzeugt, das daſſelbe werde beobachtet 
werden. Eine Mittheilung darüber, wann die 


e 


können! ven Arbeiten der internationalen Grenzregulirungs⸗ 
— wahrſcheinlich mit Recht — dieſes Mittel nicht 


noch nicht möglich. 


R Im Dberhause gab gleichzeitig Lord Gran⸗ 


eb 
12 15 
en 


ndig halten und deshalb der Mithilfe der 
zu können 


tatürlich darauf gerechnet werden, daß man 
uf einem der beiden möglichen Wege von ihr 


Commiſſion denn auch die betreffenden Beſtim⸗ 
Es beabſichtigten 
ſind; 


chts ger Einführung der wut an J g 
ahr 


von ihrem Rechte keinen 
uch gemacht hat, mit ſeiner Organiſation be⸗ 
und da ſowohl das Reich als auch die 


ing der nöthigen Organiſationen und Ein⸗ 


ereſſen zu einer großen Verſchiedenartigkeit 


chten aus Charleroi von geſtern hat ſich der 


Preſſion ſeitens anderer ſtrikender Ar⸗ 


endarmerie gekommen, wobei es 5 ſchwer 


wieder einen Güterzug von 


„ I Heine (Soc.), daß er feine 
Im übrigen aber wankt die Armee nicht im 10 
eringſten, wie denn überhaupt die Bewegung 


In Brüſſel endlich fand vorgeſtern ein 
Arbeitermeeting ſtatt, zu welchem ſich etwa 1000 
Perſonen vor dem Verſammlungslokal eingefunden 
hatten, welche ſich jedoch ruhig verhielten. Der 

Platz war von der Polizei beſetzt. Nach Beendigung 


reizende Reden gehalten wurden, fand eine Zu⸗ 


ſungen und verſucht, einen Zug zu bilden, was 
jedoch die Polizei verhinderte. Später rottete ſich 
ein kleiner ee zuſammen, an ſich b 
dle Polten falten h gell, en es 5 0 und die Snbcommiſſion, die mit dieſer Frage ſich be⸗ 
einem Handgemenge. Die Polizeimannſchaften zogen 
ihre Säbel, worauf ſich die Menge zerſtreute. Fünf 
Verhaftungen wurden vorgenommen. Geſtern früh 


erlaſſen, 


die 


machte der Premierminiſter Gladſtone geſtern davon 
Mittheilung, daß er den Wortlaut ſeines Antrages 


künftige Regierung von Irland dem Hauſe 
am Montag oder Dienſtag mittheilen zu können hoffe. 
Unterſtaatsſecretär Bryce erwiderte auf eine 


wegen der Küſte von Zanzibar an ihn gerichtete 


commifſion in Zanzibar beendet ſein würden, ſei & Nachtheiliges vom Adel 


[Abend⸗ Ausgabe. 


ng 


ie 1886. 


ville die Erklärung ab, 59 1 Regierung, was die 
Occupation der Neuen 1 riden durch Frankreich 
anbelange, worüber Beſorgniſſe geäußerk würden, 
in Folge einer von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung angeregten Idee, die den auſtraliſchen 
Colonien möglicherweiſe angenehm ſei, gegenwärtig 
darüber mit Frankreich in Unterhandlung ſte he; eine 
weitere Mittheilung darüber erſcheine aber im 
1 1 Stadium der Verhandlungen unzweck⸗ 
mäßig. 


ition, Ke 


Die Lage im Orient. 

Rußland hat erklärt, daß es den gegen⸗ 
wärtigen Vorſchlag Italiens: zuzuſtimmen, daß 
dem Fürſten von Bulgarien als ſolchem die 
Functionen eines General⸗Gouverneurs von Oſt⸗ 
rumelien ohne Zeitbegrenzung übertragen werden, 
ablehnen müſſe, 5 in dem türkiſch⸗bulga⸗ 
riſchen Abkommen bereits der Ausdruck gefunden 
geweſen ſei für eine allſeitig gebilligte Verſtändigung 


unter Feſthaltung des Art. 17 des Berliner 


Vertrages. 

Die fortdauernde Ungewißheit der Lage iſt am 
fatalſten für die Pforte. Sie hat nothgedrungen 
ihre Rüſtungen fortſetzen müſſen, und dieſe Woche 
hat ſie wiederum den Befehl erlaſſen, das Rekru⸗ 
tiren mit ungeſchwächter Thätigkeit zu betreihen. 
Die Anforderungen an ihre finanziellen Hilfs⸗ 
quellen verurſachen immer größere Beſorgniß, und 
fond nicht nur für die unmittelbare Gegenwart, 
ondern auch für die ſpäteren Folgen, da, 
wie ſchon erwähnt, der f der Kräfte 
von der Landwirthſchaft die aſiatiſchen Provinzen 
mit einer Hungersnoth bedroht, oder doch wenig⸗ 
ſtens mit einer großen Nothlage, und folgerecht mit 
Unzufriedenheit und Agitation. Ein derartiger Zu⸗ 
ſtand der Dinge iſt um ſo mehr zu bedauern, als 
die Pforte willens iſt, Alles zu thun, was recht iſt. 
Aber getheilte Rathſchläge und ſich widerſprechende 
Einflüſſe verwirren diejenigen, die ſich in Autorität 
befinden, und ihr unglücklicher Mangel an Selbſt⸗ 
bewußtſein und Entſchloſſenheit giebt den heimlichen 
Manövern, welche einige Mächte in dieſer Haupt⸗ 
ſtadt ſo bewundernswürdig organiſirt haben, freien 
Spielraum. Die vorherrſchende Meinung in Kon⸗ 
ſtantinopel iſt, daß man ſich ſchnell einer Kriſis nähert, 
der man ſchweigend und reſignirt entgegen ſieht. 
Alles das übt jedoch einen außerordentlich ſtörenden 
Einfluß auf alle Transactionen öffentlicher wie 
geſchäftlicher Natur. 


Die Strikebewegung in der Union. 
Der Strike der Eiſenbahnarbeiter in Kanſas⸗ 
City iſt durch Compromiß beigelegt, es gelang heute 
ig von St. Louis abgehen zu 
laſſen. Seitens des Oberbefehlshabers der ein: 
berufenen Miliz ſind Maßregeln zum Schutze und 
zur Unterſtützung der Eiſenbahngeſellſchaften ge⸗ 
troffen. Der Gouverneur von Miſſouri hat eine 
Proclamation erlaſſen, in welcher er die Miſſouri⸗ 
Pacific⸗Eiſenbahngeſellſchaft anweiſt, den regel⸗ 
mäßigen Verkehr der Eiſenbahnzüge wieder auf⸗ 
zunehmen, und erklärt, er würde nöthigenfalls 
Gewalt anwenden, um die Geſellſchaft bei Aus⸗ 
führung dieſer Befehle zu unterſtützen. 


Meichstag. 
74. Sitzung vom 26. März. 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklärt 100 
Angaben über ſeine Erleb⸗ 
niſſe während der ſechsmonatlichen Strafhaft zu Halber 
ſtadt, insbeſondere von den durch den Staatsanwalt 
Schöne angewendeten Zwangsmaßregeln, um ein Ge⸗ 
ſtändniß zu erpreſſen, vollkommen aufrecht erhält. 
Zweite Berathung des Branntweinmonopols. 
Ref. v. Hertling gieht eine Darſtellung der Ver⸗ 
handlungen in der Commiſſion. 5 
Fürſt v. Bismarck, Wenn ich jetzt das Wort für das 
Monopol ergreife, ſo ſchmeichle ich mir nicht mit der 
Hoffnung, auf die Abſtimmung damit einen weſentlichen 
Einfluß zu üben. Nach der Lage unſerer parlamentariſchen 
Verhältniſſe werden wichtigere Fragen ja doch in der 
Regel entschieden, bevor fie überhaupt in die erſte Leſung 
gelangen; ſie werden entſchieden innerhalb der Fractionen. 
Dieſe Entſcheidung über das Monopol, die m den 
Fractionen bereits getroffen war, iſt ziemlich ſchnell erfolgt. 
Eine Vorlage, an der die verbündeten Regierungen etwa 
ſechs Monate mit großer Sorgfalt gearbeitet hatten, 
als vollſtändig unbrauchbar zu verwerten, bedurfte das 
hohe Haus nur der Zeit von 12 Tagen. Die Vorlage 
iſt hier in eine Commiſſion verwieſen worden, aber in 
dieſer Commiſſion ift die Bedürfnißfrage nicht erörtert 


— 


ſchäftigen ſollte, abgelehnt worden. Wenn ich einem 
Rath ſage, ſeine Vorlage taugt nichts, und ihm auf feine 
Frage, wie er es denn machen ſoll, antworte, das ſage 
ich Ihnen nicht, Sie ſind Rath des Minifteriums, machen 
Sie etwas Anderes — ſo wird dieſer Rath in Aus⸗ 
drücken über mich denken und ſprechen, die nicht parla⸗ 
mentariſch find. (Heiterkeit) Sie bier, m. H., laſſen 
uns Blindekuh ſpielen; es giebt auch ein Spiel, 
einen verſteckten Gegenstand zu fachen, aber da iſt 
doch noch das Hilfsmittel, daß die Muſik verſtärkt un 
vermindert wird — das aber fehlt bei Ihnen auch. 
(Heiterkeit) Wäre ich in die Commiſſton gegangen, jo 
batte ich dort geſeſſen wie die trauernden Juden von 
| Babylon. Geiterkeito Die Regierung macht ihre Ent⸗ 
würfe aus Liebe zum Vaterlande. Sie dürfen alſo nicht 
5 jo thun, als ob wir das Alles nur pro domo thun. 
Nein, wir haben an dem Beſtehen des Vaterlandes nicht 
mehr Pa als Sie, als jeder Abgeordnete Abg. 
Richter hat ſo gethan, als ob ich ein perſönliches Inter⸗ 
eſſe an dieſer Vorlage, an der Verſtaatlichung der 
Brennereien hätte — ich halte es unter meiner Würde, 
darauf. in ähnlicher Weiſe zu antworten, daß er ſeine 
Stellung als Abgeordneter im perſönlichen Intereſſe 
Was das deutſche Volk über den Abg. 
denkt, iſt ja gleich, aber es iſt nicht 
gleich, was es über ſeinen Kanzler denkt, und 
ich würde die Angriffe des Abg. Richter erwidern müllen, 
wenn meine Stellung nicht ſo gefeſtigt wäre, als daß 
i fie vom Abg. Richter erſchüttert werden könnte. (Beifall 
1 1 5 Der Abg. Richter hat die ganze Monopol⸗ 
4 


ausnutzt. 
Richter 


vorlage in der Hauptſache als ein Geſchenk dargeſtellt, 
weiches den ſchleſiſchen Magnaten, die er zum Theil 
namentlich aufführte, gemacht werden ſollte. Er hat ſich 
dabei eines mehrfachen Beifalls zu erfreuen gehabt, wie 
das ſehr leicht in Deutſchland zu erreichen iſt, wenn man 
f 1 spricht. Allerdings ſoll den 
kleinen Brennereien und den größeren, die auf unſicheren 
4 Füßen ſtehen, geholfen werden. Die ſchleſiſchen Magnaten 


enen 


5 
+ 


wie ſich der Erwerb in den beiden Stadien des zu be- die Herausgabe e n 
ſteuernden Prozeſſes ſtellt enn Sie einfach die (in $ erlin) 
Beſteuerung im Stadium der Production verdreifachen 319. 

alſo 100 n Dit geg 


wiaärtig befißen, was doch kaum für Preußen 
reichendes i 


werden aber wohl meiſtens in der Lage fein, in der ich 


löst Abin, daß fie auf den Jahresüberſchuß ihrer 
Brennereien zum Leben nicht nothwendig angewieſen 


ſind. Es handelt ſich hier gar nicht einmal um die 


Frage der Brennerei, ſondern weſentlich um die Frage 
1 z Wähler mit dem iſt, was hier vorgeht, mit den Beihilfe gewähren zu müſſen.“ 


fenden Seſſion ſoll der Landtag ſich mit der Sache 


des Kartoffelbaues. Jede Verminderung unſeres Karkoffel⸗ 


baues um auch nur einen Hectar entzieht einer Arbeiter⸗ 
familie den Boden ihrer Eriftenz, und jede Vermehrung 
uuſeres Kartoffelbaues um einen Hectar giebt die Möglichkeit 
für eine Arbeiterfamilie mehr zu leben im Vergleich mit 


anderen Früchten, die an der Stelle gebaut werden können. 
Dieſe wirthſchaftlichen Motive ſind indeß garnicht die 
Hauptſache, die uns zur Vorlage veranlaßt haben, ſondern 
die Haupiſache it das finanzielle Bedürfniß, das vorliegt, 
Das Bedürfniß ſchien faſt von allen Parteien anerkannt 


zu werden; von der freiſinnigen Partei habe ich nichts 


gehört — aber auch vom Centrum, das nachher je ge: 
ſchloſſen gegen die Vorlage geſtimmt hat, ſchien der Abg. 
v. Huene doch wenigſtens das Bedürfniß 1 und 
von Seiten der Nationalliberalen, wie mir ſchien, unge⸗ 
theilt. Die Bedürfnißfrage aber iſt, je älter ſie wird, 
eine immer dringendere. Die meiſten der Ausgaben, die 
durch neue Einnahmen aus dem Branntwein gedeckt 
werden ſollen, werden bereits geleiſtet, aber in einer 
unbequemen und ſchwer tragbaren Weiſe. 
der alte Streit der directen und indirecten Steuern 
und die Nothwendigkeit, daß die Gemeinden — 
wenigſtens in Preußen — 
weſentlich auf dem Wege directer Steuern aufzubringen ge⸗ 
nöthigt ſind. In einer der jüngſten Verhandlungen des 


Die Shane hat der Miniſter Friedenthal vorgetragen: 


die Summe der Communalabgaben betrage ſicher 250 
bis 300 Mill. Mk; in Procenten der Klaſſen⸗ und 
der Landgemeinden 585 %; 
Staatsſteuern beträgt die Steuerlaſt 156 Z in den 
Städten und 165 / in den Landgemeinden. Der 
druck „Nothſtand“ ſei alſo vollkommen gerechtfertigt. Es 
iſt dies das Zeugniß eines Mannes, 
eine reactionäre oder übertrieben 
Stellung doch nicht zutrauen werden. 


laſten und wegen Schullaſten in den letzten drei Jahren 
die Ziffer von 4% Millionen Fällen erreicht hat. Alf 


jedem Jahre ausgepfändet worden, weil ſie die directen 


Zuſchläge zu den Staatsſteuern, deren die Gemeinde 
und unter Umſtänden die Schule bedarf, nicht leiſten 
Herz i e ei u Be 
erz für die Leiden eines Schankwirths, der nicht mehr | ? 
: X aber auch zu einer Beſteuerung der Intereſſenten ſelbſt, 
für die Thatſache, daß 


können. 


mit derſelben Bequemlichkeit fein Brot hat; — haben 
Sie denn gar keinen Sinn 
1% Millionen Preußen alljährlich ausgepfändet werden? 
Nun will ich auf die Bedürfnißfrage nicht tiefer ein⸗ 
117 ich will annehmen, 


das Bedürfniß nicht beſtreitet. Wenn das Bedürfniß 


aber anerkannt wird, ſo handelt es ſich nur noch um 
den Gegenſtand der Beſteuerung. Als IE ſolcher iſt der 
Branntwein von Vielen, namentlich auch von Seiten 
der Fortſchrittspartei, in vielen früheren Aeußerungen 
ſo lange die Regierung nicht Vor⸗ 
obald aber die Re⸗ 


anerkannt worden, 
ſchläge in der Richtung machte; f 
gierung bei dem Branntwein Vorſchläge macht, dann iſt 


der Branntwein der Branntwein des armen Mannes; 
dann iſt der Schankwirth ein ſehr einflußreicher Mann 


in 


5 9 95 Welt. Ich glaube, daß kaum eine Kategorie in 
[3 


wählenden Bevölkerung einem 


au wie der Schankwirth. (Heiterfeit.) Aber das kann 
0 


der Schankwirthe regiert werden, noch viel weniger durch 


Urtheil zu 


es Quantum ergiebt. 
1 Verdreifachung der Steuer? Auf den V 
rau 


den Producenten? Die großen Brennereien würden die 


Steuer ertragen können, die kleineren untergehen. Wie 
dagegen die Besteuerung der Schankwirthe? 
30 J koſtenden Liter Alkohol werden hundert 
geſchänkt, in einigen Landestheilen aber 


ſtellt ſich 
Aus dem 
Glas a 5 9 
ſiud die Sätze noch höher, auf der einen Seite 
ſchanks koſtet das Glas 10 9, auf der anderen, der 
Seite für die 
könnte am beſten doch alſo hier eingreifen, wo die Ver⸗ 


dienſte ſo große ſind. Die Trunkſucht herrſcht in den 
Provinzen, die ich kenne, nur in den Städten, nicht auf 
dem Lande; die Landarbeiter ſind überhaupt weit weniger 
als die Leute in den BE N 
es 
iſt durchaus etwas Wünſchens⸗ 


trunkſüchtig, weit nüchterner, 
Die Vertheuerung d 
Wirthshaustrunkes 


werthes, und hier muß die Steuer einſetzen. Hätten die 


es glasweiſen Ausſchanks, 


Vertreter des Bundesraths in der Commiſſion bereits 


neue Steuer⸗Vorſchläge gemacht, jo hätten Hie gejagt, 


der Bundesrath ſelhſt läßt das Monopol fallen. Da 

onopol aber keine Ausſicht mehr hat, jo kann ich 

neu ja heute mittheilen, daß eine neue Branntwein⸗ 

ſteuer dem Vundesrath bereits vorliegt. Wenn ich eine Referenten über die „bisherige Thätigkeit des 
97 Rn 

aſenclever und Singer 


das M 


gewiſſe Eile habe, dies zu S 
einmal in der Länge der Termine von Ja 


lagen in Ruhe bis zum Januar 1887. Ich weiß nicht, 
wer dann noch lebt; ich weiß nicht, wie dann die Welt 
ausſehen wird. Ich 


Beſeſtigung des Reiches zu arbeiten, | 
mich Sn iſt. (Bravo! rechts) Man hat mir oft den 
Vorwurf gemacht, daß ich nichts thäte, um das Reich 
zu befeſtigen. Der Vorwurf iſt [ep ungerecht 

peite Tag und Nacht daran, un 

Sorge, die ich auf dieſer Welt noch habe. 
en Ane 05 155 einem ſtarken Krie 

1 en und in i i 
e gen (Se er Zufriedenheit der 


525 
rechts) Ich betrachte als Reichsange⸗ 


pörige auch den preußiſchen Staat, den bairiſchen Staat, ich 
€ Staat, d gat, ich 

1 eichsangehörige die Bundesregſerungen. 

e mich früher auf den Reichstag geſtützt und in 


betrachte als R 


ihm den ſicheren Angelpunkt der deutſchen Einheit 


ehen. Aber wenn die Mehrheit des Reichstages fi 


en Intranſigenten und Feinden des Reiches zuneigt, ſo 
1 ich dieſen Angelpunkt im Reichstage nicht mehr er⸗ 
Im engliſchen Parlamentarismus iſt es herge⸗ 


icken. 


bracht, daß kein Abgeordneter dem anderen ſchlechte Ge⸗ 
ſinnungen zutraut Ob das in England ſo bleiben wird, 
iſt abzuwarten — 
er 


ichten zuzutrauen. Ich halte es nicht für nützlich, wenn 
man von den Einzelſtaaten hier in der Weiſe ſpricht, 
daß ſie nicht Koſtgänger des deutſchen Reiches ſei 
ſollen. Sie ſind doch Koſtgänger geweſen bei dem viel 
beſcheideneren Zollverein — das Reich und die Einzel⸗ 
ſtaaten find doch ſchließlich daſſelbe. Es iſt 
nur dringend zu wünſchen, daß es in Folge des Auf⸗ 
tretens des Reichstages den König von Preußen, den 
von Sachſen, von Baiern nicht gereut, ſeine Macht in 
die Hände dieſer Reichstagsmajorität gelegt zu haben — 
die Folge einer ſolchen Reue würde doch die Rückgängig⸗ 
machung jenes Schrittes ſein — natürlich auf friedlichem 
Wege. Fürchten Sie aber nicht, daß ich die Hand dazu 
biete, denn ich will nicht zertrümmern, was ich ſelbſt 
geſchaffen habe. (Beifall rechts.) Nun können Sie ſagen: 
wenn der Reichstag den verbündeten Regierungen nicht 
convenirt, ſo kann er aufgelöſt werden. Eine Auflöſung 
würde wahrſcheinlich nichts anderes als annähernd 


n — in Frankreich und Italien iſt es nicht 
all. Wir ſind aber in dem Stadium, daß es für 
unparlamentariſch gilt, dem Gegner nicht patriotiſche Ab⸗ 


ſein 


ö 


| 


Es ift dies 


dermalen ihre Bedürfniſſe 


Ein⸗ 
kommenſteuer beträgt die Belaſtung der Städte 299, die 
in Procenten ſämmrlicher 


Aus⸗ 
rung und ihre Vorlagen nicht ſo geringſchätzig zu be⸗ 
dem Sie gerade 
gouvernementale 
! t Und um dies 
Zeugniß zu, unterſtützen, erlaube ich mir noch anzu⸗ 
führen, daß in Preußen die Auspfändung wegen Gemeinde⸗ 


0 1 
im Durchſchnitt der Jahre ſind 1½ Millionen Leute in 


daß die Mehrheit des Hauſes 


1 n 5 Abgeordneten, 
der wiedergewählt werden will, ſo gefährlich werden 


für die Geſetzgebung einer großen Nation nicht 
maßgebend fein; Deutſchland kann weder im Intereſſe b. v. 3 

0 i einer Anzahl ſüddeutſcher Parteigenoſſen für das? 
die Schankwirthe. Wenn das Uebel erkannt würde, daß a 
die Schankwirthe wegen ihres mächtigen Einfluſſes auf 
die Wahlen bei uns eine maßgebende Herrſchaft bekämen, 
dann muß man Front machen gegen dieſe gefährliche 
Cauponokratie, die uns dort zu erwachſen droht. — 
Wenn nun der Branntwein das richtige Material zur 
Beſteuerung iſt, ſo fragt es ſich, in welchem Stadium 
die Beſteuerung einſetzen ſoll, ob in dem der Production 
oder in dem der Conſumtion. Um uns darüber ein 
bilden, müſſen wir näher ins Auge faſſen, 


ge = 

ein aus⸗ 
Aber wie wirkt dann 
er⸗ 
ſo gut wie gar nicht. Jetzt trägt das Liter 
Alkohol etwa 15 9. Steuer; es würde dann 30 c mehr 
tragen. Das würde den Preis von einem Glas Brannt⸗ 
wein noch nicht um irgend einen Brachtheil eines 
Pfennigs ſteigern. Wie ſtellt ſich aber die Sache für 


des Aus⸗ 


Honoratioren, 15 d. — die Steuer 


tande zu bringen, ſo liegt das 
115 0 I Br zu Jahr. Ich 
höre den Wunſch: laßt uns doch jetzt mit neuen Vor⸗ 


sſehen habe das dringende Bedürfniß, 
weil ich die Zukunft eben nicht borberfeben lang N N 


9 lange es für 


H 


* 


ber Ha fehet, wicher 
die Verminderung des 


denſelben Beſtand, den wir heute 
herbeiführen, und ich glaube, daß 


Gewichts, das man auf Einzelwahlen und Auf- 
löſung legte, immer allgemeiner werden wird, 
je mehr man erkennt, wie wenig bekannt der 


Gründen und mit der ganzen Lage, weil er darüber nur 
einſeitig durch i 
Daß die Wahlen nicht der Barometer der Gefühle des 
Volkes ſind, das geht einmal ſchon aus den arithmetiſchen 
Verhältniſſen hervor. Die Majorität des Reichstags, 


wie fie den Regierungen ablehnend augenblicklich gegen⸗ S 


überſteht, vertritt doch ihrerſeits nur etwas über die 
Hälfte des Reichstags, und der ganze Reichstag vertritt 
in ſeiner Geſammtheit doch nur etwas mehr als die 
Hälfte der Deutſchen. Alſo dieſes Viertel der öffentlichen 
Meinung, welches in den Majoritätsabſtimmungen 
zum Ausdruck kommt, iſt nicht nothwendig die Volks⸗ 
meinung. Das deutſche Reich kann aber auch Gefahren 
ausgeſezt fein, die nicht aus inneren Verhält- 
niſſen en Der deutſche Bund beruhte auf 
ſehr bündigen Verträgen, trotzdem wurde er 1866 von 
Preußen aufgelöſt. Im Jahre 1866 waren ſocialiſtiſche 
Bewegungen noch nicht in dem Maße entwickelt wie ge⸗ 
genwärtig; wir wiſſen nicht, wie die Dinge in Frankreich 
ſtehen — eine europäiſche Verwickelung würde jedenfalls 


viel complicirter ſein, als jemals. Das deutſche Reich 


muß dagegen gerüſtet ſein durch Nee öffent⸗ 
lichen Druckes. Die ſociale Reform muß gefördert 
werden — üben wir unſere Arbeit während der Friedens⸗ 
zeit, damit wir uns ſpäter einmal nicht den Vorwurf 
zu machen haben, die Friedenszeit nicht genügend ge⸗ 
nützt zu haben. Die Beſtrebungen, die deutſche Einheit 
herzuſtellen i J. 1848, find hauptſächlich durch die Miß⸗ 
achtung der Realitäten in Deutſchland zu Waſſer geworden. 


u den Realitäten gehören die Regierungen und die 


ynaſtien, und ich möchte Ihnen empfehlen, die Regie⸗ 


handeln, wie es diesmal in den Commiſſionsverhand⸗ 
lungen der Fall geweſen iſt. Ich bitte 
Warnung nicht zu verübeln; ich weiß 
bei dem 
werde ſprechen können, und oh in dieſem 
haupt noch einmal; die Zukunft ſteht bei Gott. 
würde Sie, wenn es nicht faſt wie Ironie klingt, noch 
heute bitten: nehmen Sie das Monopol an; durch das 
Monopol befeſtigen Sie das Reich, durch die Ablehnung 
des Monopols schädigen Sie das Reich. Wenn Sie das 


Jahre über⸗ 


Monopol aber verwerfen, dann werden wir Ihnen eine 
neue Vorlage machen für ein Reichsgeſetz behufs 


Beſteuerung des Branntweins in ſeiner Conſumtion, 


die dazu beſtimmt fein ſoll, die Exportbonification auf 


deren eigene Koſten zu verbeſſern. Wenn Sie uns das 


auch wieder angebrachtermaßen ablehnen, dann glaube 
ich, daß der König von Preußen ſich ſeinen Unterthanen, 
der Noth, in der ſie ſich befinden, nicht länger wird 
verſchließen können; er wird zuſehen müſſen, was feine 
preußiſchen Hilfsquellen ihm erlauben aus einer 
und alle aufzubringen. (Bravo! rechts.) 

g. b. 
Verhandlungen der Commiſſion die Monopt 
für ausſichtslos halte; er und ſeine Partei wär 


ewerbe⸗ 


vorlage 
jedoch 


durchaus für eine höhere Beſteuerung des Branntweins. 


Die conſervative Partei werde ſich der Stimmabgabe 
enthalten (Lachen linzs), denn ſie wolle nicht gegen die 
Vorlage ſtimmen und ſei durch den Antrag der Com⸗ 
milfion verhindert, für die Vorlage zu ſtimmen. 

Abg. Langwerth v. Simmern (Welfe) erklärt 
fi) gegen das Monopol, weil er ein entſchieden 0 
des Staatsſocialismus iſt. SE 

Fiſcher (nat.⸗lib.) erklärt ſich im 


weinmonopol. h : 
(Schluß in der Beilage.) 


Deutſchland. 
* Berlin, 26. März. Der Kaiſer 
heute viele höhere Militärs, arbeitete mit d 
des Civilcabinels und unternahm Nachmit 
gewohnte Spazierfahrt. 
* Berlin, 25. März. Ueb 


ondern in einer mehr bürger⸗ 


zu f 


Reichstags“ die Abgg. H 


angekündigt. Die ſocialdemokratiſche Organiſation 


zu den Reichstagswahlen 1887 ſoll nahezu fertig ſein. 


* [Die geplante Verſtaatlichung der Immo biliar⸗ 
Verſicherung.] 


Landfeuerſocietät bezweckt. Dabei gab der Landrath 
v. Quaſt⸗ Neuruppin die intereſſante Erklärung 
ab, daß er es nicht für wünſchenswerth halte, daß 
ſich der Landtag mit dieſer Frage beſchäftige, weil 
das Staats miniſterium augenblicklich in dieſer 
Angelegenheit ſehr eingehende Berathungen 
pflege. Das wurde auch von dem Regierungs⸗ 
Commiſſar, Oberpräſidenten Dr. Achenbach, be⸗ 
ſtätigt, der zugleich über Herrn v. Puttkamer in 
dieſer Sache ſagte: 


„Der Herr Miniſter hat aller dings in ſei Reſcript g 
in ſeinem Reſcript | ein ſtichhaltiger Grund nicht vorhanden, 


vom 28. Juni 1882 die Provinzialzwangsverſicherun 

abgelehnt. Im zweiten Theile ſeines Be heide tagte 
der Herr Miniſter aber, daß die Zwang sverſiche⸗ 
rung, die die ganze Monarchie umfaſſe, ſehr 
zu empfehlen ſei. | 
Angelegenheit im Minifterium eingehende 
rathungen gepflogen werden. Der Herr Minifter ift 
aber willens nicht unreife Früchte zu bringen, und 
das müſſen Sie ihm Dank wiſſen.“ 


25 


Arbeit zu ſein, die Verſtaatlichung des Feuerver⸗ 
ſicherungsweſens ins Werk zu 1 555 2 

„ Zollanſchluß Altonas.] Um der Stadt Altona 
für den bevorſtehenden Zollanſchluß gegenüber den 
weſentlich verbeſſerten Hafenanlagen Hamburgs, 
deren Durchführung bekanntlich eine 
von 40 Millionen Mk. gewährt wird, den Schiffs⸗ 
verkehr wenigſtens in dem bisherigen Umfange zu 
erhalten, iſt die Herstellung einer 845 Meter langen 
Qugi⸗Anlage mit Schuppen, Schienengeleiſen x. 
in Ausſicht genommen. Die Geſammtkoſten der 
Bauausführung find auf 8 Millionen Mk, ver⸗ 
anſchlagt. „Bei der notoriſch ſchlechten Finanzlage 


ſeinen Abgeordneten unterrichtet wird. 


Helldorff (conſ) erklärt, daß er nach den 


Gegner 


amen 
Ant ſchloſſenen Geſetzentwürfe über die Rekrutirung und 
über die Colonialarmee zurückgezogen und die 
Kammern benachrichtigt, daß er einen Geſetzentwurf 
über die geſammte militäriſche Organiſation, mit 


ie [Congo der Verwaltung des Miniſteriums des Aus⸗ 


Sus, die 


erſſ In dem Brandenburgiſchen Pro⸗ 
vinziallandtage kam am 15. März ein Antrag des 
Abg. Weiß zur Verhandlung, welcher die Einführung 
| des Verſicherungszwanges für die Neumärkiſche 
; r⸗ 
es iſt die einzige 
Eine Feſti⸗ 


Ich kann bemerken, daß in 5 0 N e e e 


oberhalb Schlawz. 
Demnach ſcheint man thatſächlich in voller 
ſtärke ſchwankt zwiſchen 0,5 und 0,7 3 
halb Dirſchau war übrigens eine Eisſtopfung vor⸗ 
handen, welche bereits beſeitigt iſt. 


u 
Neichsbeibilie | ; ent]! 11155 
längerer Zeit in Dt. Eylau garniſonirende Füſller⸗ 


eee een, 


Altonas“, ſo wird officiös geſchrieben, „iſt die 
Uebernahme des Geſammtbetrages derſelben ſeitens 


der Stadt unthunlich, der Staat wird nach dem 
Beiſpiele des Reiches vielmehr nicht umhin können, 


einen ſehr erheblichen Theil derſelben als 


zu befaſſen haben. 

* Krupp und Bange.] Der Director der ehe⸗ 
maligen Cail'ſchen Werke, Oberſt Bange, und Herr 
adoine, Director der Geſellſchaft Cockerill, fordern 
öffentlich Herrn Krupp zu einem Kanonenwett⸗ 
kampf heraus. „Wir fordern Sie auf“, heißt es 
in einem vor drei Monaten angeblich an Herrn 
Krupp gerichteten Briefe, „mit den Wen beiden 
Geſellſchaften an comparativen Verſuchen ihres 
Artillerieſyſtems N AN Dieſe Verſuche 
ſollen vor einer internationalen, aus Artillerie⸗ 
e beſtehenden Commiſſion ſtattfinden, die 
ſich als Prüfungsjury conſtituirt und einen entlich 
über den Ausfall verfaßt, der ſpäter veröffentlicht 
werden ſoll.“ Der „Figaro“, dem dieſe Notiz ent⸗ 
nommen, fügt hinzu, Herr Krupp habe bis 55 
abgelehnt. Die Nachrichten des „Figaro“ ſind frei⸗ 
lich nur ſelten ſolche, daß man ſich auf ſie ver⸗ 
laſſen kann. 

I Grenzabſteckung in Zanzibar.] Einem Privat⸗ 
briefe aus Zanzibar vom 11. Februar entnimmt 
die „Köln. Ztg.“ die Mittheilung, daß jene Com⸗ 
miſſion, welche die Grenzen der dem Sultan 
Said Bargaſch unterſtehenden Gebiete feſtſtellen 
ſoll, die Strecke von Zanzibar bis zum Cap 
Del gado bereits erledigt hat und daß nach einer 
Art von Erholungspauſe die Erhebungen über des 


e die Sultans Beſitzanſprüche auf das Gebiet zwiſchen 
nicht, wann ich 
Zuſtand meiner Geſundheit wieder zu Ihnen 


Zanzibar und Magadorxa fortgeſetzt werden ſollen. 
Dem deutſchen Mitgliede dieſer Commiſſion iſt, 
ebenſo wie ſeiner Zeit dem Reichscommiſſar 


der Suaheli⸗Küſte verweilende „Möwe“ — zur Zeit 


das einzige deutſche Kriegsſchiff in dieſen Gewäſſern 


— zur Verfügung geſtellt worden. i 
Hirſchberg i. Schl., 26. März. Der Bober ift 
bei Landeshut aus den Ufern getreten. Von dem 


oberen Flußlaufe wird ſtarkes Hochwaſſer an⸗ 
Flußlauf f (45.80 


gekündigt. 3 
Braunſchweig, 26. März. Morgen, bei dem 
den Abgeordneten den neuen Huldigungseid ab⸗ 
nehmen. 
Karlsruhe, 26. März. 


Sir iſt mäßig. 
er 
von Schweden find heute Vormittag hier ein⸗ 
getroffen. (W. T.) 
Frankreich. . 

Paris, 26. März. Zum Vorſitzenden der 
Budgetcommiſſion iſt Rouvier mit 17 Stimmen 
gegen 16, welche auf Clémenceau fielen, gewählt 
worden. 


Der Kriegsminiſter Boulanger hat die von 


der Kammer, aber noch nicht vom Senat be⸗ 


deſſen Ausarbeitung er gegenwärtig beſchäftigt ſei, 
bis zum 15. Mai c. vorlegen werde. 

Die Abſicht, Gabun und die ZBeſitzungen am 
Hdieſelben 


erfellen.Äl. aufgenehen 
er dem Miniſterium 


um 


anleihen von geſtern gemeldet, die ägyptiſche 


Regierung ſei gewillt, andere Garantien anſtatt 
der Ländereien zu geben, ſie beanſtande jedoch jede 
Neuerung, ſo lange die gegenwärtigen koſtſpieligen 
Verwaltungen in irgend welcher Form (W. Ten 


werden. i 


Rußland. 

Petersburg, 26. März. Der Kaiſer empfing 
geſtern den diesſeitigen Botſchafter in Wien, 
gi Lobanoff. — Der Commandeur des 

renadiercorps, General Ganetzky, iſt zum Com⸗ 
mandirenden des Wilnger bee a, 


worden. 


Afrika. 
* Wie der Madrider Berichterſtatter der „Times“ 


ö meldet, hat Sidi⸗Huſſein, der reichſte und mächtigſte 


Chef des Stammes der Faraguelts im Diſtrict 
ahne des Aufruhrs gegen den Sultan 
von Marokko erhoben. Der Sultan ſelbſt ſoll an 


der Spitze ſeiner Truppen, deren Vorhut ſein älteſter 
Sohn befehligt, gegen den Empörer aufgebrochen ſein. 


Amerika. 


* Einem Telegramm aus Waſhington zufolge 

dürfte der Schatzſecretär der Union, Manning, der vor 

Kurzem von einem Schlagfluß ähnlichen Anfall ge⸗ 
troffen war, durch feinen Geſundheitszuſtand ge | S 


nöthigt werden, ſeine Entlaſſung zu geben. 


Danzig, 27. März. 
Wetterausſichten für Sonntag, 28. März. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 
Südwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 
geringe Niederſchläge. 

* [Bon der Weichſel.] Die Weichſel beginnt 
nunmehr ihre große Mobilmachung. Aus 
Krakau meldet heute der Telegraph den Anfang 
des Eisganges, und zwar bei 3 Fuß Wachs⸗ 
waſſer. Hält die jetzige Witterung an, dann iſt in 
kleinen acht Tagen auch bei uns der Eisgang zu 
erwarten. Da die Sonne aber überall bereits 
mächtig an dem Eiſe zehrt und nach den bis jetzt 
vorliegenden Meldungen größere Eisverpackungen 
faſt nirgend bemerkt find, ſo iſt zu der Befürchtung 
eines beſonders ſchweren Eisganges n e 
keineswegs geſagt ſein ſoll, daß Gefahren ausge⸗ 
ſchloſſen find 981 dieſer Beziehung iſt unſere 
unberechenbar geweſen. 

Bei den Eisbrecharbeiten auf 
die Arbeitsſtelle befindet ſich jetzt 
Stellenweise it 8 157 

i orhanden. ie = 
zwischen 05 u "or Meter. Ober⸗ 


„Weichſel“ thätig; 


den Grund 


Waſſerſtand bei 


Noch in der lau⸗ 


ch] Dr. Nachtigal, die ſeit Auguſt vorigen Jahres an 


Landtagsſchluſſe, wird das Staatsminiſterium 


Der Erbgroßherzog 
hatte in der Nacht genügenden Schlaf. Die Gelenk⸗ 
affection iſt noch immer wechſelnd, aber gering. 


Kronprinz und die Kronprinzeſſin 


Tochter, Fräulein 


Nen EG 
der Marine 
1 W. T.) 175 


3, a e 25 wird aus 21 
iro bezüglich der Verhandlungen über die 
onverſion der Dafra⸗ und Domänen⸗ 


6 


N Kreistage, welchem auch der 
N der unteren 
Weichſel find zur Zeit die Dampfer „Montau und 


Pieckel 2,22 Meter, bei Dirſchau 1,82, bei Rothe⸗ 


bude 1,02, bei Plehnendorf 3,16 Meter. 


* Rückkehr in die hieſige Garniſon.] Das ſeit 


Bataillon des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
kehrt am 31. März zu ſeinem Regiment zurück, um 
das Füfilier-Bataillon des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regts. Nr. 4 in Neufahrwaſſer abzulöſen. Das 


ausmarſchiren und in einem Extrazuge 


hi 
5 


Neufahrwaſſer befördert werden, wo es Mittwoch 
Nachmittag eintrifft. Dt. Eylau erhält bekanntlich 
eine neue Garniſon vom 7. oſtpr. Inf⸗Regt. Nr. 44. 
* [Penſionirung.] Der königl. Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
Expedient Klein in Danzig tritt vom 1. Juli ab in 
den Ruheſtand. 3 

*Rechtſtädtiſche Mittelſchule.] In dieſer, bekannt⸗ 
lich von Hru. Rector Dr. Peters geleiteten Anſtalt wird 
am Montag das öffentliche Examen ſtattfinden, zu welchem 
der 26. Jahresbericht der Schule ſoeben erſchienen iſt. 
[Nach demſelben beträgt die Zahl der Schüler jetzt 226; 

davon befanden ſich 34 (im Anfange des Jahres 50) 
in der erſten, 64 in der zweiten, 69 in der dritten und 
58 in der vierten Klaſſe. Neu aufgenommen wurden im 
Laufe des Jahres 59, während ebenſo viele die Schule 
wieder verlaſſen haben. Wie alljährlich mußte auch in 
dieſem Jahre eine große Zahl zur Aufnahme fih Mel⸗ 
dender abgewieſen werden. In dem Lehrerperlonal trat 
infofern eine Veränderung ein, als der zweite Lehrer, 
Hr. Mahlau, an das Realgymnasium zu St. Johann 
verſetzt wurde und der bisherige Elementarlehrer 
Dittmar als Manier Lehrer bei der Mittelſchule ein⸗ 
trat. Das Schuljahr ſchließt am 31. März, das neue 
beginnt am 2. April. 5 
* [Vorträge über Kamerun.] Unſer Mitbürger 
un Max Ohlert, welcher kürzlich von einem längeren 
ufenthalte in Kamerun hierher zurückgekehrt iſt, beab⸗ 
ſichtigt, einer wiederholt an ihn gerichteten Aufforderung 
entſprechend, über ſeine dortigen Beobachtungen und Er⸗ 
lebniſſe zwei öffentliche Vorträge im Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes zu halten. Der erſte, welcher am nächſten Freitag 
ſtattfindet, wird Land und Leute ſowie die Thier⸗ und 
Pflanzenwelt behandeln und wir dürfen intereſſanten 
Mittheilungen hierüber entgegenſehen, zumal Hr. Ohlert 
im weſtaftikaniſchen Colontalgebiet ſehr zahlreiche ethno⸗ 
graphiſche und naturhiſtoriſche Sammlungen veranftaltet 
hat, welche zum größten Theil unſerem Provinzial⸗ 
Muſeum zugefloſſen ſind. 5 “ 
[Dampfer „Möwe“.] Die Hebung des in der 
Weichſel geſunkenen Bugſirdampfers „Möwe“ iſt auch 
bis heute noch nicht gelungen; ebenſo iſt ein Verſuch, 
ihn näher nach dem Ufer zu ſchleppen, nicht geglückt. Es 
wird nun daran gearbeitet, noch eine dritte Kette unter 
das Schiff zu bringen und es dann Bene fo weit 
aufzuheben, daß es in den auf Prähmen ruhenden Ketten 
im Waſſer ſchwebht. 
N * [Eisberhältniſſe der Nadanne] Am Donnerftag 
hat wieder eine Bereifung der Radaune von Danzig bis 
1 ſeitens der Radaune⸗Schau⸗Commiſſion ſtatt⸗ 
gefunden. In Folge der zur Ausführung gebrachten 
Herſtellung von 57 Oeffnungen auf der verſtopften 
Strecke zwiſchen St. Albrechter Pfarrdorf und Prauſt 
iſt eine beſſere Geſtaltung des Eisſtandes inſofern ein⸗ 
getreten, als die Eisdecke ſich auf jener Strecke nahezu 
in die normale Lage gehoben hat Auch iſt der Stromzu 
unter der Eisdecke belehter, wenngleich der Zufluß no 
immer gering iſt und noch immer ſehr viel Waſſer 
durch die Prauſter Freiſchleuſe in die alte Radaune ab⸗ 
fließt. Es iſt jedoch zu hoffen, daß die Eisdecke ſich 
jetzt ohne Schwierigkeiten löſen wird. 

* [Veränderungen im Grundbeſitz! in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Dur 
[Verkauf: 1) Ein Trennſtück des Grundſtücks Ahegg⸗ 
gaſſe Nr. 5b. von 55 Ju.⸗M. von der Abeggſtiftung 
an den Zimmermeiſter Theodor Bannick sen. für 446 M 
1720; 2) Ein Trennſtück des Grundſtücks Abegggaſſe 
Nr. 5b. von 2 Ar 46 Ou.⸗M. von der Abeggſtiftung 
an die Frau Zimmermeiſter Anna Treder für 1998 A; 
3) Jungferngaſſe Nr. 5 von dem Rentier Ferdinand 
Görgens an feine Tochter Clara Görgens für 15 100 A; 
4) Brodbänkengaſſe Nr. 31 von der Frau Renate Holland 
an den Eigenthümer Arend Mekelburger für 29 000 A; 
5) Mattenbuden Nr. 33/36 von dem Mühlenbeſitzer 

Auguſt Weichert an die Reſtaurateur Mirtwede'ſchen Ehe⸗ 
leute für 81 000 A; 6) Vorſt. Graben Nr. 53 von dem 

Möbelhändler Albert Sohr an das Fräulein Olga 
Radtke in Labe (Kr. Stuhm) für 15 150 ; 7) Kleine 
Krämergaſſe Nr. 4, Jopengaſſe Nr. 43 und Sandgrube 
Nr. 43 von dem Rentier Gottfried Gepp er Inte 
auße 


dem Kaufpreiſe iſt noch ein Wohnungsrecht von 
600 „ jährlich und eine Jährliche Rente von 
uferin zu gewähren reſp. zu zahlen): 

$ ı Solzbrafer Irzedrie 
jene Gattin Anna anf 
B. Durch Erbgang: 


28 900 A 

[Polizeibericht vom 27, März.] Verhaftet: 1 Tiſchler 
wegen Widerſtandes, 21 Obdachloſe, 3 Bettler, 4 Dirnen, 
1 Betrunkener. Geſtohlen: 20 M, 1 Kinderkleid, 1 
ſchwarze Kaſchmir⸗Taille, 1 ſchwarzer Shlips, 1 rother 
Shlips. — Gefunden: 2 Schlüſſel am Niemen, 2 hölzerne 
Fleiſchmulden, eine Haarbürſte, ein Portemonnaie mit 


Inhalt. 

N Berent, 26 März. Heute Nachmittag ſtarb nach 
langwieriger Krankheit hier Herr Kreiswundarzt 
Schumann, der nahezu ein halbes Jahrhundert als prak⸗ 

tiſcher Arzt am Orte thätig geweſen und in den Kreiſen der 
Bürgerſchaft ſich allſeitig Liebe und Achtung erworben hat, 
welche Anhänglichkeit denn auch vor mehreren Jahren 
durch Ernennung des Verſtorbenen zum Ehrenbürger 
ſeitens der ſtädtiſchen Körperſchaften Ausdruck fand. — 
Auf dem auf den 10. April hierſelbſt anberaumten 
Kreistage kommen neben Einführung, von neu⸗ 


für 


faſſung: 1. Wahl der Ausſchüſſe zur Auswahl der 
chöffen und Geſchworenen, dergleichen eines Mit⸗ 
gliedes zur Tax⸗ und Muſterungs⸗Commiſſion; 2. Neu⸗ 


Marienburg, 26. März. Der diesjährige Luxus⸗ 
Pferdemarkt findet am 30. April ſtatt. Zum erſten 
Male wird in dieſem Jahre eine Prämiixung der 
beſten Pferde ſtattfinden. Es iſt dahei zur Bedingung 
gemacht, daß die zu prämiirenden Pferde wenigſtens 

‚Monate im ya der Eigenthümer fein und das 
vierte Jahr überſchritten haben müſſen. Es werden 
folgende Geldpreiſe vertheilt: je 350 Mark für einen 
Nei und eine Stute vom ſchweren Wagen oder 

eitihlag, je 200 Mark für einen Hengſt und eine 
Stute vom leichten Wagen⸗ oder Reitſchlag, je 100 Mk. 
für zwei Stuten von ſchwerem Arbeitsſchlag. (Nog.⸗Z.) 

-w- Stuhm, 26. März. Geſtern wurde dent biefigen: 
Amtsgericht per Transport ein Dienſtmädchen aus 
Kraſtuden zugeführt, welches iu dem Verdacht ſteht, ſein 
neugeborenes Kind lebendig in einer Torfgrube vers 
1 0 en zu haben. Die Leiche iſt bereits gefunden und 

ie gerichtliche Section derſelben angeordnet. } 

Marienwerder, 26. Von dem geftrigen 
] Regierungspräſident 
p. Maſſenbach beiwohnte und auf welchem ſich der frühere 
Landrath Müller vom Kreiſe verabſchiedete, wurde der 
Kreishaushalts⸗Etat in Einnahme und Ausgabe auf 


März. 


241050 & (gegen 229 400 im Vorjahre) feſtgeſetzt. Unter 


den Einnahmen befinden ſich 16000 A, die in Folge 
der lex Huene in den Etat eingeſtellt ſind. Ein Antrag, 
den Kreisausſchußmitgliedern bei Amtsgeſchäften und 
Dienſtreiſen 9 M täglich Diäten und 25 J Reiſekoſten 
pro Kilometer, jedoch mindeſtens für 8 Kilometer und 
für Hin⸗ und Rückreiſe beſonders zu gewähren, fand 
gleichfalls die Billigung der Verſammlung. 
Graudenz, 25. März. Zu Ehren des Offizier⸗ 
Corps des 7. oſtpr. Inf.⸗Regiments Nr. 44 wurde 
heute ein ſolenner Abſchieds⸗Commers in den feſtlich 
decorirten Räumen des „Schwarzen Adlers“ gefeiert. 
Ungefähr 200 Theilnehmer hatten ſich vereinigt, um dem 


15 Jahre hier weilenden Regimente Lebewohl zu ſagen. 


3 zeug 1 ; Auch nicht die kleinſte Diffexenz zwiſchen den ſtädtiſchen 
erſtere Bataillon wird Mittwoch früh von Dt. Eylan e 8 
direct nach Veranlaſſung gegeben. Große Heiterkeit erregte bei der 


Behörden und dem Regiment hat je zu einer Klage 


. 


ein 
ſondern nur mit ſtarken naſſen Papierpfropfen geladen 


Herzensconflicte ſind in dieſen Dorfgeſchichten ge⸗ 


damit auf die kräftigen Mittel dramatiſchen Wirkens 


j ſchaft zu verzichten. Die in a 
Details wohl durchdachte und ee durch⸗ 
geführte Charakterdarſtellung erhielt wieder unge⸗ 
mein lebhaften Beifall. Auch das Dialektliche 
behandelt Fr. Irſchick, als geborene Oeſterreicherin, 


eſtlichkeit das von Hrn. Paſtor Ebel verfaßte Gedicht 
dus Lied der Vierundvierziger“. Die Abſchiedsfeier 
hinterließ allſeitig den ſchönſten Eindruck i 

V. Schwetz, 25. März. In Rückſicht auf die un⸗ 
günſtige wirthſchaftliche Lage der Bewohner unferes 
Kreiſes hat der Kreis⸗Ausſchuß für dieſes Jahr von der 
Erhebung von Beiträgen zum Chauſſee⸗Neuban 
Abſtand genommen. Auch im Jahre 1880 mußte die 
vom Kreistage bereits früher für Chauſſee⸗Neubau⸗Zwecke 
in den Etat geſetzte Summe von 50 000 & wegen der 
Nothlage der Bewohner des Kreiſes vom Etat wieder 
abgeſetzt werden. Trotzdem hofft der Kreis⸗Ausſchuß, 
daß eine Verzögerung der bereits in der Ausführung 
begriffenen und der demnächſt in Angriff zu nehmenden 
Bauten nicht wird eintreten brauchen. Wohl ſind der Chauſſee⸗ 
bau⸗Kaſſe ſchon ſeit mehreren Jahren nur geringe und mti 
jedem Jahre kleiner werdende Beiträge zugefloſſen, wodurch 
die Dispo ition über die in nächſter Zeit hevorſtehenden ſtroczg 
Ausgaben für dieſelbe weſentlich erſchwert worden iſt Es 
wird indeß darauf gerechnet, daß die für die bereits fertig 
geneten Chauffee - Neubauten zahlbar gewordenen 

rovinzial⸗Chauſſeebau⸗Prämien in nächſter Zeit dem Kreiſe 
zufließen und dadurch die Mittel zum Weiterbau beſchafft 
werden können. Bezüglich der Ausführung der Chauſſee⸗ 
bauten iſt zu erwähnen, daß die Linie Laskowitz⸗Oſche 
bereits fertig und dem Verkehr übergeben worden iſt. 
Auf der Strecke Driczmin⸗Sauermühle wird die An⸗ 
ertigung der Steinbahn fortgeſetzt und ſoll auch dieſe 
inie Jobe ben am. Juli, ſpäteſtens am 1. Oktober 
dieſes Jahres dem Verkehr übergeben worden. Dieſe 
Strecke wird wird faſt 75 000 Mark koſten. Die Strecke 
Stonsk⸗Seebruch wird ebenfalls am 1. Juli dem Verkehr 
übergeben werden können. Zur Fertigſtellung derſelhen 
werden etwa noch 20 000 erforderlich fein. Es ſollen 
zur Deckung der geſammten Koſten verwandt werden: 
1. der Beſtand der Chauſſeebau⸗Kaſſe mit 52 000 4 
2. die Beihilfe vom Forſtfiscus mit 10 000 M und 
3. die Provinzial⸗Prämie für Neuenberg⸗ Hardenberg 
mit 14 000 , jo daß noch etwa 19 000 4 fehlen, die 
nach dem ee des Kreis⸗Ausſchuſſes durch Auf⸗ 
nahme eines ſchwebenden Vorſchuſſes auf die zahlbar 
werdenden Provinzial⸗Prämien gedeckt werden ſollen. 

Cöslin, 25. März. In der Nacht vom Dienſtag 
zum Mittwoch brach auf dem Rittergute Warnin 
Feuer aus, welches einen Schafſtall einäſcherte, wobei 
der in dem Gebäude wohnende Schäfer ſowie 300 

chafe verbrannten. 

Lauenburg, 26. März. Vor ca. 8 Tagen wurde 
aus Memel berichtet, daß in Uhlingen ein Boot mit 
Memeler Fiſchern angetrieben ſei, von denen zwei 
in Folge der Kälte unterwegs verſtorben waren. Der 
eine der Verſtorbenen wurde auf dem dortigen Kirchhofe 
beerdigt, die Leiche des anderen dagegen nach Memel 
transportirt. Am Sonntage nun kehrten von den drei 
Ueberlebenden zwei nach Memel zurück, während der 
dritte in das hieſige Johanniterkrankenhaus behufs Am⸗ 
putation der erfrorenen Gliedmaßen gebracht wurde. 

„W. I. Königsberg, 26. März. In der heutigen 
Sitzung des Verwaltungsraths der oſtpreußiſchen 
Südbahn wurde einſtimmig beſchloſſen, mit Berück⸗ 
ſichtigung des neuen Actiengeſetzes der Generalverſamm⸗ 
lung eine Dividende von 4½ % für die Stammactien 
vorzuſchlagen. 

— Das nach ca. 2 jährigem Streit im Dezember 
v. I. vereinbarte neue Statut des Dftpreuß. land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins iſt, wie die 
Land⸗ und forſtw. Ztg.“ meldet, in der ihm auf Grund 
des bekannten Compromiſſes von der Generalverſamm⸗ 
rden Faſſung allerhöchſten Orts beſtätigt 

n. 


im Moment der Leiden 


Hagenbach ebenfalls alle Anerkennung, wenn ihm 
auch einiges Verſprechen paſſirte. Hr. Kolbe, 
der den finſteren, leidenſchaftlichen Vincenz ſehr 
charakteriſtiſch ſpielte und dialektlich tadellos ſprach, 
Frl. Bendel (Afra), die ebenfalls völlig die 
Mundart beherrſchte, Hr. Schindler (Benedict), 
Hr. Retty (Klettenmater) und Andere halfen in 
den kleinen Partien zum guten Gelingen der Vor⸗ 
ſtellung beſtens mit. f i 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Scheffel's Befinden] iſt, wie der „Bad. 
Landeszig.“ aus Heidelberg vom 23. d. geſchrieben wird, 
ſeit dem vorhergehenden 1 etwas alas infofern 
eingetreten, als nämlich die Aerzte dem Vorſchreiten der 
Waſſerſucht, welche das Lehen des Dichters beſonders 
bedrohte, für den Augenblick durch Abzapfen des Waſſers 
Einhalt gethan haben. Es ſind dadurch namentlich die 
Athmungsbeſchwerden und die faſt unerträglichen 
Schmerzen weſentlich gelindert worden, jedoch dauert das 
Fieber und die Bewußtlosigkeit des Patienten fort. ö 

Vegeſack, 24. März. Herr Otſo 
919 8 Indianer und als Zauberkünfller hier in Vegeſack 
und in der Umgegend vor einigen Tagen Vorſtellungen 
gab, hatte in ſeiner Begleitung einen etwa 15 Jahre 
alten Negerknaben, der ſeinem Vortrage über die erlebte 
Gefangenſchaft bei den Indianern durch ſeine bloße 
Gegenwart ſchon die Wahrſcheinlichkeit des aufgetiſchten 
Märchens bedeutend erhöhte. Am Sonnabend Mittag 
traf, von Hamburg kommend, ein Herr im Juſtus Meyer⸗ 
ſchen Bahnhofshokel in Oſterholz⸗Scharmbeck ein und 
erkundigte ſich eingehend nach dem augenblicklichen Auf: 
enthalt des Zauberkünſtlers Otto Leyer. Im Laufe des 
Geſprächs theilte der Herr mit, daß er Hamburger Ge⸗ 
heimpoliziſt und beauftragt ſei, den Negerknaben wieder 
nach Hamburg zurückzubringen, damit er ſeinem 
Vater, einem den ene in Little Popo, wieder 
zugeführt werden könne. Das Schiff, mit welchem 
er die Seereiſe antreten ſolle, liege ſchon ſeit 6Tagen 
ſegelfertig auf der Rhede bei Hamburg und erwarte nur 
noch das Wiedereintreffen des ſchwarzen Deſerteurs. 
Der Capitän des Schiffes habe dem Häuptling eine 
bedeutende Caution für die garantirte Zurücklieferung 
des Knaben hinterlaſſen müſſen und ſei derſelbe daher 
über das 0 de NE feines Pflegebefohlenen 

er 


Telegramme der Danziger Zig 


Brüſſel, 27. März. (W. T.) Im geſtrigen 
Miniſterrath, welchem der Brüſſeler Bürgermeifte 
beiwohnte, wurde beſchloſſen, die Garniſon Brüſſels 
ſolle ſich bereit halten, nach Charleroi abzurück 
Die Bürgergarde ſoll daun den theilweiſen Dien 
der Brüfjeler Garnifon übernehmen. 
Berlin, 27. März. 
3 war 


1 1 u “ 8 15 ; . * 


e ins Genick und war in wenigen Min i 
S. behauptet, das Gewehr nicht ſcharf, 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 27. März. 
Crs. v. 26. 


eiche. 


zu haben, um eine möglichſt große Knallwirkung zu er⸗ re 


zielen. Der unglückliche Schütze war über feine That ! 
dermaßen verzweifelt, daß er, um einem Selbſtmorde] Weizen, gelb 4% r02.Arl80| 87,80 88,60 
vorzubeugen, gefeſſelt werden mußte. 805 0. 157,70 158,20 een 203,00 203,50 E 

* Bromberg, 26. März. Die hiefige Stadtverord⸗ et VVV Ored-Acti 50000 565.50 
neten⸗Verſammlung beſchäftigte ſich geſtern in langer 9 April Mal 136,700 137,50 Dise Gom = 220,50 222,30 
Debatte mit der Errichtung einer obligatoriſchen Sept.- Okt 142,00 142,20 Deutsche Bi 155,50| 156,50 
Fartbildungsſchule für Bromberg. Da dem Mar | potoieumps) “|  |Laurahitie 77.80 7775 
giſtrat die Uebernahme der Koften auf Staatsfonds 200 K 5 Cestr. Noten 162,50 162,50 
in Ausſicht iſt und von der Stadt nur die Hergabe, | Ilärz 23.50 23,40 Russ Note 205.20 203,80 
Heizung und Beleuchtung des Lokals beanſprucht werden Räböl . rasseln kurs 290 20% 
ſoll, hatte der Magiſtrat ein entſprechendes Ortsftatut | April-Mal 43.89 43.90 London kn 30 395 20,39 
ausgearbeitet, um nicht dem Staat die Initiative zu Ser Okt. 4559 4660 London 5 20,37, 20525 
e a a ronnsten 8 en u be⸗ Spiritus : 1 ede 55 20,335, 20, 

oß jedoch auf Vorſchlag ihrer Finanz⸗Commiſſion, rk TE 
den Magiſtrat zu erſuchen, bei der Regierung zuvor an⸗ Au 3555 3990 3950 7 10 PN 69,20 69,60 
zufragen, ob dieſelbe gewillt fei, die Einrichtungs⸗ und 47 US. 515 105˙6 105,50 5 av | N 
Erhaltungskoſten zu übernehmen, und die Vorlage bis 40 90 Feen . } 5 0 oh 138,10 138,1 
nach erfolgter Antwort zu vertagen. — Dem nach 3 2% Westpr. zıger Oel- 

Pfandbr. 99,30] 99 30] mühle 105,20 105,20 


langjähriger Wirkſamkeit in Bromberg aus ſeinem Amte 


geſchiedenen Schuldirector Dr. Gerber hierſelbſt iſt der 4% do. | 101,40| 101 400 Mlamka St-P.| 113,60] 113,90 


} : 5% Rum. G.-R. 96,10 96,10| do. St-A.| 56,10] 55,70 
rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden. Ung. 4 Cldr. 84,00 84,40 [Ostpr. Südb. | 
II.Orient-Anl| 63,10 63,40] Stamm-A, 93,00 94,25 


Stadt⸗Theater. 

Frau Magda Irſchick ſetzte geſtern ihr 
Gaſtſpieß als Geier⸗Wally in dem ble engen 
Schauſpiel der Frau v. Hillern fort. Die Verfaſſerin 
hat den Stoff bekanntlich zuerſt als Roman be⸗ 
handelt und dann ſelbſt für die Bühne bearbeitet. 
Mit der tiroler Dorfgeſchichte, die zuerſt in der 


Neueste Russen 99,60 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: schwach. 
Danziger Bör ſe. 
{ Amtliche Notirungen am 27. März. 
Weizen loco feſt und etwas höher, Ye Tonne von 1000 


Niue \ 
feinglaſig u. weiß 126-1338 140-165 M Br. 


Gartenlaube“ erſchienen, hatte Frau v. Hillern b — — 

7 A 2 ' : ochbunt 128133 140 165 4 Br. 

großes Glück gemacht. Sie war darin der Richtung allbunt 120-1298 N 128159 
gefolgt, die der Münchener Dichter Hermann von bunt 120 129 125 155% Br., / bez. 
Schmid mit ſeinen Erzählungen und Stücken aus roth 120 430 135 —165 M Br. 

dem oberbaieriſchen Volksleben ſehr erfolgreich ein⸗ ordingir 105—128# 110—150 % Br 


eſchlagen hatte. Es wird hier die äſthetiſche Ver⸗ 
einerung in der Schilderung des Landvolks mög⸗ 
lichſt vermieden; es herrſcht das Bemühen, den 
Bauern, wie er iſt, rauh, derb, eckig, ungezügelt in 
ſeiner Leidenſchaft, aber dabei auch offen, urſprüng⸗ 
lich und kräftig in ſeinen Empfindungen darzuſtellen. 
An ſtarken Effecten kann es dabei nicht fehlen. Die 


Neu diere 1268 bunt lieferhar 138 M 
uf Lieferung 1268 bunt 7er April⸗Mai 138 M 
bez., dr Mai⸗Jum 139% , bez., der Juni⸗Juli 
142 A bez., Jr Juli⸗Auguſt 144 & bez., r 
Sept.⸗Oktober 146% A bez. ı 
Roggen loco feft, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7 1208 120124 , tranſ. 98 ½ M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124 , 
unterpoln. 101 A, tranſit 100 M 
2 Lieferung Yr April⸗Mai inländiſcher 125 / 
r., 124 M Gd., do. unterpoln. 101 M Br., 
100% , Gd., do. tranſ. 100 M bez. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr große 111/138 118 
—127 A, ruſſ. 97/1008 88-91 Kl 
Wicken %r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 125 4 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 113—120 l 
Kleeſaat Ye 100 Kilogr. roth 90 M 
Kleie dur 50 Kilogr. 4,05 M 
Spiritus der 10 000 2 Liter loco 33,75 M Br. 
Petroleum er 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Waggonladungen mit 20 % Zara, 12,30 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht. Amſterdam 8 Tage — gem. 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,25 Gd., 
8%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,25 Gd., 37 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,10 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,20 Gd., 
1 5 Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


Vorſteheramt der Kaufm annſchaft. 


Danzig, den 27 März. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Schönes, 
heiteres Wetter. Wind: Südoſt. Von Krakau wird 
Eisgang auf der Weichſel bei 3 Fuß Wachswaſſer 
gemeldet. ; nahe 
Weizen war gut gefragt und erzielten inländiſche 
volle letzte, Tranſit eher etwas höhere Preiſe. Bezahlk 
wurde für inländiſchen bezogen 118/98 145 M, 124 
148 %, bunt 125/68 156 , hellbunt krank 1198 146 #, 
hellbunt 1212 und 122 152 M, 1248 155 M, 1258 


wöhnlich ziemlich ähnlicher Art; entweder find es 
Romeo und Julie auf dem Dorfe, oder Armuth 
und Reichthum trennen die Herzen oder endlich, und 
das iſt hier der Fall, der Jüngling und das 
Mädchen ſtoßen ſich anfangs ab, glauben ſich zu 
haſſen, fügen ſich allerlei Schlimmes zu, um ſich 
ichen mit ſtürmiſcher Leidenſchaft aneinander zu 
chließen. Das vorliegende Stück der Frau v. Hillern 
iſt trotz der ſtarken Effecte, die darin zur Ver⸗ 
wendung kommen, doch eigentlich nicht von einer 
dramatiſchen Handlung getragen. Die verſchiedenen 
Scenen ſind nur Illuſtrationen zu dem Roman, 
deſſen Entwickelung durchaus auf dem epiſchen 
Gebiet bleibt. Geſtern wurde der Eindruck des 
Undramatiſchen noch dadurch verſtärkt, daß der 
Scenenwechſel ſehr lange dauerte und aus den 6 gar 
7 Acte geworden waren. 

Für die Partie der Geier⸗Wally kann nun 
kaum eine geeignetere dramatiſche Kraft als Frau 
Irſchick gedacht werden. Geſtalt und Stimme 
machten die Brunhild⸗Natur dieſes Landmädchens 
durchaus wahrſcheinlich. Aber Fr. Irſchick zeigte 
fh uns geſtern auch als treffliche Darſtellerin 
inſofern, als ſie ihr Weſen ganz der Rolle an⸗ 
gepaßt, in Sprache, Gang und Geberden durchweg 
das Weſen der höheren Tragödie abgelegt und ſchlicht 
volksthümliche Manieren angenommen hatte, ohne 


j 155% M, 1278 und 1989 158 , hochbunt 128/98 


meiſterhaft. Hr. Sauer verdient für feinen Joſef O 


Leyer, der als] Wei 


loco 133—157 M, te April⸗Mat 158,00, Ye Sptbr.⸗ 
Oktober 166,50. — Roggen unveränd., loco 122—130, 
Ne April⸗Mai 133,00, Fr Sept.⸗Okt. 139,00. — Rüböl 
e 4 Nr April Mai 43,70, 


Aprit⸗Mai 35,40, 9er Juni⸗Juli 37,00, or 
Tara 12,10, 

märkiſcher u. Mecklenburger — M, r April⸗Mai 156% 
160%, —162 %, der Juli⸗Auguſt 163—163% M, Ya 
Septbr.⸗Oktober 166—167 M, Jr Nov.⸗Dezbr. — M— 
Noggen loco 132—139 &, mittel inländiſcher — A, 


Mai 136% 137% „, der Mai⸗Juni 138—139 4, Tor 
Juni⸗Juli 139% 140% l, 


Auguſt — „% — 
Mais loco 118—122 AM, Kr April⸗Mai 107½ 4, dr 


4 änderten Notirungen hielt es unsere Speeulation für geboten, 


159 4, Sommer- 121/28 152 M Yr Tonne. Für polni⸗ 
ſchen zum Tranfit bunt krank 1193 128 , gutbunt 
1278 139 , hochbunt 1268 139 M der Tonne. Termine 
Avril⸗Mai 138 M bez., Mai⸗Juni 139% 4 bez., 
Tuni⸗Juli 142 M bez. Juli⸗Auguſt 144 M bez., Sept. 
ktober 146 ½ M bez. Regulirungspreis 138 M 
Roggen feſt. Bezahlt iſt für inländiſchen 112/38 
120 , 1188 und 1218 124 %, für polniſchen zum 
Tranſit 1138 98% M Alles der 1208 Yr Tonne. 
Termine April⸗Mai inländiih 125 M Br., 124 M 
Br., 100% AM Gd., Tranfit 


du September⸗ 

ktober 46,00. — Spiritus ſich befeſtigend, loco 34,40, Jr 

5 
4 


Berlin, 26. März. Weizen loco 145—166 , fein 


7,80. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 


13 158 4, Yr Mai⸗Juni 158 ½ —160 A4, dr Juni⸗Juli 


einer inländiſcher 136—137 M ab Bahn, r April⸗ 


dr Juli⸗Auguſt — M, 
September ⸗ Oktober 141¾½ —142¼½ % — Hafer 
co 124—162 A, weſtpreußiſcher 127—136 „, oftpreuß., 
mm. und uckermärkiſcher 132 bis 139 4, ſchleſiſcher 
d böhmiſcher 137—143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
öbmiſcher 145 bis 157 , ruſſiſcher 127130 % ah 
hn, er April⸗Mai 125½—125½ M, ver Mai⸗Juni 
8% M, der Juni⸗Juli 130% —130% M, Der Juli⸗ 
Gerſte loco 112 — 15 4 — 


burger Börſe.) Rohzucker. In den letzten acht Tagen 
herrſchte durchſchnittlich ein etwas feſterer, angenehmerer 
Ton an unſerem Markt. Von Seiten des Exports als 
auch einiger Inlands⸗ Raffinerien trat entſprechende 
Frage auf, die, unterſtützt durch beſſer lautende Aus⸗ 
landsberichte, eine kleine Preisſteigerung von ca. 30 g. 
für Kornzucker Rendement 88 und 10—20 g. für 96er 
Naffineriewaare und Nachproducte möglich machte. Das 
Angebot war auch in dieſer Woche, in Berückſichtigung 
der Jahreszeit, ein recht kleines. Umſatz 52 000 Ctr. 

Raffinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes war 
während dieſer Berichtsperiode zwar eine ruhige, jedoch 
anhaltend recht feſte. Seit Mitte der Woche erfreuten 
i 10 unllene Zuckern etwas beſſerer Beachtung und 
wurden dafür nicht nur ſchlank vorwöchentliche, ſondern 
in den letzten Tagen auch 25 9. höhere Preiſe bewilligt. 

Melaſſe effectiv: beſſere Qualität, zur Entzuckerung ge⸗ 
eignet, 42430 BE. excl. Tonne, 3,70—4,10 , geringere 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 Be. 
excl. Tonne — Ab Stationen: Granulated⸗ 
zucker, incl. — , Kryſtallzucker I. über 98 — A, 
do. H. über 98% — 4 Kornzucker, excl., von 96 7 
21,90 22,20 l, do. excl. 88 Rendem. 20,80 —21,10 , 
Nachproducte, excl. 75 Rendem. 17,80 18,70 M für 
50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: Raffinade, ffein 


ohne Faß 28 M, do. fein ohne Faß 27,50 , Melis, fein 
27 % Gem. Raffinade I., mit Faß — 4, do. II. mit 
Faß 25,75 — 27,00 A, gem. Melis I. mit Faß 


25,00 — 25,25 M Farin mit Faß 22,50 — 24,50 M für 50 
Kilogr. Würfelzucker II., mit Kiſte 28 A 


Thorn, 26. März. Waſſerſtand: 1,84 Meter. 
Wind: SO. Witterung: Nachts Froſt. Eisſtand feſt. 


Schiffs nachrichten. 
Travemünde, 26. März. Die Schifffahrt iſt 
ſeit heute Mittag wieder eröffnet. ; 

Stockholm, 23. März. Die als außerhalb Nyköpin 
im Eiſe liegend gemeldeten Dampfer ſind „Danmarck“ 
und „Sölve”, beide von Libau nach Drelöfund. Die⸗ 
ſelben ſind bis auf 4 Seemeilen von Oxelöſund Eis 
kommen, woſelbſt ſie im Eiſe feſtliegen, indeß übers Eis 
mit dem Lande verkehren können. ! 

Malmö, 24. März Das „Leuchtſchiff Falſterbo“ 
hat geſtern ſeine Station wieder eingenommen. 

Bremen, 26. März. Der norddeutſche Lloyddampfer 
„Fulda“, welcher die „Oregon“⸗Paſſagiere rettete, iſt 
heute früh in Southampton und der norddeutſche 
90 oumpier „Rhein“ heute früh in Newyork ein⸗ 
getroffen. 

O. Newyork, 24. März. Der Dampfer „Rapidan“, 
welcher am 2. Februar von Newyork nach Coſta Rica 
in See ging, iſt mit 23 Perſonen zu Grunde 
gegangen. 


Berliner Fondsbörse vom 26. März. 

Bei dem Mangel an Anregung durch die von den auswärtigen 
Plätzen vorliegenden, theils etwas schwächer lautenden, theils unver- 
ihre 


Abneigung gegen Eingebung neuer Eagagemenis durch strenge Ge- 
schäfsenthaltzamkeit zu manifestiren. Nur in einigen wenigen Papieren 
achte sich aul Veranlassung von Deckungen für den bevorstehenden 


ie aal 2 133,25 Deutsche Genzs.-B . 181,7: 
itzlienische Rente 6 98,10 | Deutsche Bank. . . 158,80 
Rumänische Anleihe | 8 |110,00 | Deutsche Elf. u. W. 183,60 
do. do. 6 106,86 | Deutsche Reichsbank 18,01 
do. v. 1881 | 5 10080 Bine ana 22557 
conto- Command. 530 

Fe ede eee e en Gothaer runder, Bf. | 8,60 
Hamb. Commerz.-Bk. 127,75 


Hypotheken- Pfandbriefe. Königeb.Ver.- Dun 106 06 
Pram. Eyp.-Pfendbr. | 5 |114,50 | Lübecker Jomm.- = 
Hl. u. IV. Um... 5 107 50 Magdeb. e ie 
EFF 4¼ 105,80 Heininger Bypoth. Bk. j 
III. Im. a 100,80 Norddeutsche Bank . 142,76 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ |114.00 | Oesterr. a 5 74 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 5 113,70 Pohm. Hp. 1 un 
do. do. do, do. | A'/a 112,0 Posener Prov.-Bk... 5 
do. do. do. do. 6 1 2,75 Preuss. Boden-Oredit. 105, 0 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. . 4½ 116,50 Pr. Oentr.-Bod.-Ored, 134,58 

do. do. 4½ 100,10 Schafthaug. Bankver. 99.90 

do. do. 4 101,70 Schles. Bankverein. 103.80 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 10,40 Süd. Bod.-Oredit.-Bk, 140,10 

9 60 — 

20 0 4 105,80 Actlen der Colonia , 2500 
Poln. landschaftl, .. 5 63.65 | Leipz.Feuer-Verg. .. 11 25 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 99,20 en a 

utsche 32 j 
Ern. Central. o. | 91,90 4. B. Omnibusger. . 1827,00 


Bad. Präm.-Aul 1867 | 4 


Ultimo etwas mehr Regsamkeit bemerkbar. Was die Tendenz anhes 
trifft, so weit eine solche bei dem Mangel an Unternehmungslust und 
dem daraus resultirendeu geringen Umfang der Transactionen deut 

licher in die Erscheinung trat, gerirte sich dieselbe anfänglich als 
ziem ich fest, um nzeh und nach eine mässige Abschwächung zu er- 
fahren. Dabei befleissigte sich jedoch im Allgemeinen das Angebot 
einer gleichen Reserve wie die Kauflust, Inländische Fisenbahn- Aatien 
verkehrten ruhig und in schwacher Haltung. Ansländische Eisenbahn- 
Aotien lustlos und etwas matter. Aussändische Fonds obne lebhaftere 
geschäftliche Beachtung eher schwächer. Deutsche Fonds, Pfand- und 
Rentenbriefe, Prieritäten etc. in regelmässigem Verkehr und fester 
Tendenz, Schluss befestigt. Privat-Discont 1% Proc. 9090 


Deutsche Fond Welmsr-Gers gar. 


do. St.- Pr. 84,75 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 


108,70 | (Zinsen v. Staate Div. 1885 
Tonsolldirts Anleihe 4% 0 N am) 


Gd., unterpolniſch 101 A — 
ö , Auläikie) n/a. Ei ansieri Er 85,60 
100 „ bez. Regulirungspreis inländiſch 124 M, unters do. do. 5 10540 Sete 3 . 1140 
olniſch 101 4 100 AM. Staste-Schuldscheine | 2 ½ 19, r.-Rud. Bahn | 77,60 
» K, tranfit 100 M Ostpreuss.Prov.Oblig. 4 |108,00 | #Eronp 1100 
Gerſte ift bezahlt inländiſche große 111/128 118 M, | Westpreuss.Prov.-Opl.| 4 107.35 Gatter. Franz, Bt. . 415760 
1138 127 , ruſſiſche zum Tranſit 99/1008 91 , | Landseb. Oentr.-Pfäbr. 4 108,36 + do. Nordwestbahn 280,00 
978 88 „ Ir Tonne. — Hafer inländiſcher 120, % | Cotpreusm.Pfanäbriefe | 4½ (00,18! do LIEB. 22... — 
git, Geruch 113 M Pe Tonne bez. — Erbſen inländiſche] Pommersche Pfaudbr. #1, | 99,30 | fRelchenb.-Pardub. . 13 50 
kittel⸗ 113 &, grüne Victoria⸗ 140 M, feine polniſche do. ES WR BR Pnerene alter ei 
Dictoria- zum Tranſit 156 A er Tonne bez. — Wicken „do dene 48 4 10336 40. Worb. ..| 21,70 
eie 125 4 die Tonne gehandelt. — Peluſchken | Wenprenss. Pfanabr. 2 ½ | 99,50 | Südüsterr. Lombard 2149 00 
nnd che 110 4 de Tonne gehandelt. — Dotter da. 40 4 101,10 Warschau-Wien . 49,00 
inländischer 168 „ de Tonne bezahlt. — Kleeſaaten 4. u. , 1 1906 Lasländlsche Priorktäts: 
roth 45, 47½ 48 4, ſchwediſch 42 M der 50 Kilo ge⸗ Re Obligationen, 
andelt. — Wetzenkleie Mittel- 4,05 M der 50 Kilo | pomm. Rentenbriets | 4 |108,80 Gotthard-Bahn . . . | 5 103,20 
ez. — Spiritus 33,75 & bez. Funes do. 4 10580 1 as 0 "Ode mir 5 5 so 
ech 7 . do. Pr. 
Krenpr. Rud.-Bahn. 4 | 75,49 
Productenmärkte. 1 ester. Fr.-Staatsb. B 405,20 
usländische Fonda. ester. Nordwestb. | 5 | 85,70 
Königsberg, 26. März. (v. Portatius u. Grothe.) Oesterr. Goldrente . 4 | 98,90 | do. do, Kinthal. 5 84,40 
zen Ye 1000 Kils hochbunter 1244 150,50, 128 | Oenterr. Tap. Rente. , | 83,10 | HBüdtsiern. p. Lomb. a 1 
155,25, 156,50 M bez, rother 1298 161,25 % bez. — | „do, „Silber-Romte 6 109,0 e 
Roggen Ye 1000 Kilo inländ. 118% 122,50, 1208 125 M 0. Papierrente . 6 | 77,50 Ungar do. Gold-Pr. 8 1086 
Er ee e 1098 85 175 90, 1 28 do. @oldrente . . 4 880 Bresi-Arajowo =. 3 5 160 
ez. — Gerſte d 1000 Kilo große 122,75, 125,75, h 0. do. ee z 0170 
132 M bez — Hafer r 1000 Kilo 116, 120, 124 % | Uns; Agi. Anl. 1870 8 2,45 Kursk Lew... 6 05.30 
bez. — Erbſen der 1000 Kilo grüne 111 M bez. — 49. dd. l. 11 8956 ee 5 98 10 
ee Yr 1000 Kilo 115,50, 121, 71 5 NM. bed. — do. do. aul 188 | B | 99,55 Monko-Smolonsk | 8 1018) 
Kleeſaat r 50 Kilo grüne 45, 55 , rothe 50, 52 4, . 40. ee, 6 0275 
weiße 43, 46, 47 & bez. — Thymotheum Yr 50 Kilo ee era 05 106,40 En „Tores... 5 11088) 
15, 17 AM. bez. — Spiritus dr 10 000 Liter ohne Faß 40. do. Anl. 1880 4 8885 —— 
55 35 HM, Ae 5 a 1 ie 20 45 Rente un. N 1905 Bank- u. Industrie- Act 
„Der Frühjahr 36½ „ Gd., Fr Mai⸗Juni 5 68,4 Div, 1885 
Gd., Fr Juni 37% % Gd., er Juli 38½ M Gd., Jar 148 = en) 1 2940 Berliner Oassen-Ver. 126, si 
Auguſt 39 Gd. or Septbr. 40 Br., kurze Lieferung | do. Stiegl. 5. Anl.. 5 | 68,20 e Are h 
35% M bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide | de do: gent. 4 20 0 
gelten tranſito. ? a 5 Toln-Tiauldat.- Pi. | A | 87,60 | Brest. Discontobank | 98,00) 5. 
Stettin, 26. März. Getreidemarkt. Weizen unveränd., Amerik. Anleihe .. 4% | -- | Danziger Privatbank. 1896,10 ½ 


. Darmst. Bank 


Hannöversche Bank. 


Gr. Berl. Pferdebahn 40,00 
Berl. Pappen-Fabrik | 73,25 
Wilhelmehütte. . . « 
Oberschl. Eisenb.-B. | 33,00 
Danziger Oelmühle . [105,25 


Lotterle-Anleiber. 
1186,70 


Mai⸗Juni 107% M, Jr Juni⸗Juli 107% , Jer Sept.» | Beyer. Präm-Anleihe | 80 MT I 
Oktober 109% M — Kartoffelmehl loco 16,20 % er Braune. | 5 109,20 Berg- u. Hüttengesellsn 
ärz 16,20 5 Yır Dre At a 4 Pr Mori F 4 Be Dir. 1895 
. % uguft = September 16,90 AM, ee e e 88 ion Be» . | — 
She e K Startoffelftärte eue Toe 5er 4 tas Auer a 32 400 
8 16, Mä ril 0 v. 168 — 110 Solberg, Zink . 100 75 2 
722 0. Loose v. 1860 B ae go e „ 
Loose v. 1864 — 2860 Viet W 1 
es een 
ax . Prüm. - rt hsel-Oours v. 26. März. 
ilo Futterwaare 5 Rasbé rag. 100 T. Loose 4 25,00 Wee 55 
55—200 4 — Weizenmehl Nr. 00 22,50 bis 20,75 M, Russ. Prüm. Ani. 1864 R Eu Amsterdam Ser a 16886 
r. 0 20,75 bis 19,50 % — Roggenmehl Nr. 0 19,75 | yusen. none neo. | 400 Lenden 9 P. 2 | 2089 
18,75 4, 5 0 u. 1 a ee HM. 5 5 975 do. ee 3 81 10 
80 M, Ya ärz — , Year ril⸗Mai 1 ‚15 18 Saris une « "| 8 | 80.90 
20 4, Yır Mai⸗Juni 18,40—18,45 , de Juni Juli] Hisenbahn-Stamm- und de.... 3 fle. 5 800 
6518,70 4 — Rüböl loco ohne Faß 43,7 M, mit Stamm- Prioritäta-Actien. Wien 8 Tg. 4 108,80 
. Die. 1986 | peisnhürg. : en © fs 
„er Mai⸗Juni 44,444,5 % der Juni⸗Juli | Aschen-Mastricht . . | 56,28] Mon. 6 24766 
1 4%, Yer Sept.⸗Oktbr. 46,5 46,6 % — Petroleum Berlin Dresden.. 1850 0 Nan le Kb. 6 203686 
loco 23,5 €, Yır März — , 72 April⸗Mai 22,7 M, | Bresisu-Schw.-Fbg. . = un 
7 Sept⸗Oftbr. 22,7 % — Spiritus loco ohne Faß Yaramneuemmasea| 88,76 Sorten. 
FTT e ee, 
8 Gr > — —37 5 2 sen- A 0 9595956 0 
Ji 37 378 h e Jr Suliedkuguft 38,8-38,6. | euer l. und. . ib erads per bod r.: 885 
bis 38,8 l, der Auguſt⸗Sept. 39,6 —39,3—39,5 M ie EEE D „ 
- Ostpreuss. Südbahn 1990 Bra nn RE 
2 nz. 23 „4 „ 5 
5 Zucker. Saal. Bahn K-. | 48.06 bester eiche enden 162,50 
Magdeburg, 26. ß. | „„.5eraposen.... 1260| 4), wassinche Banknoten . . 91380 


Meteorologische Depesche vom 27, März. 
8 Uhr Morgens, 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Eee E 3 8 8 
5 5 2 52 8 a 
Stationen. 88 3 Wind, Wetter. 28 8 ® 
3 8 E 
3 —.— 

a; ore 746 080 2 bedeckt 8 
ee oe . 748 8 5 bedeckt 6 
Ohrietiansund.. 742 W 2 wolkig 7 
Kopenhagen 762 8 2 | Nebel 6 
Stockholm . » » 760 8 2 | halb bed. 4 
Haparanda 754 8 2 | nedeckt 1 
Petersburg 766 8 1 wolkenlos | 1 
Moskau n 712 still — | bedeckt —2 

ueonstown 749 SW 6 | Regen 10 
ee 8 ee Jahre 760 SW 4 wolkig 10 
Helder . 759 SSW 5 Regen 8 
ByIlt 760 SSW 4 | Regen 5 
Hamburg 764 8 4 | wolkig 11 
Swinemünde 166 8 2 | Nebel 4 
Neufahrwasser 167 8 1 | wolkenlos 2|ı) 
Hemel 768 880 3 | wolkenlos 1 
Laaer 0 7.8 4 | bedeckt 2 
Rarlaruhe . 109 | BW 2 | heiter 9 
Wiesbaden 769 80 1 | bedeckt 11 2) 
München . 771 SW 2 | bedeokt 9 
Ohemnits . 769 AW 1 | wolkig 10 3) 
Berlin 767 SW 1 | heiter | 8 
Wioen 772 still — | heiter 2 
Brealau . ı 2... | 789 8 1 | wolkenlos | 4 | 


1) Nachts Reif. 2) Gestern feiner Regen, 3) Thau. 
1 == leiser Zug, 2 == leicht, 3 om schwneh 
4 Eger 5 age nach, 71 steif, 8 arma, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einfluſſe einer tiefen Depreſſion nord⸗ 
weſtlich von Schottland wehen über Großbritannien und 
dem Nordſeegebiete ſtarke ſüdliche und ſüdweſtliche Winde, 
während Südoſteuropa von einem barometriſchen 
Maximum eingenommen iſt. Im ſüdlichen Nordſee⸗ 

ebiet iſt Regenwetter eingetreten, während im übrigen 
Genttaleuropa die ruhige heitere und trockene Witterung 
bei meiſt ſteigender Temperatur noch fortdauert. In 
Deutſchland liegt die Temperatur über der normalen, 
im Weſten 2 bis 7 Grad. Die oberen Wolken ziehen 
über der deutſchen Küſte aus Weſtſüdweſt, über Süd⸗ 
weſtdeutſchland aus Nord bis Südoſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


32 r-Stand 
5 3 era : Thermometer Wind und Wetier, 
= 85 Millimetern. Celsius. 
— 
26 4 766,1 5,7 S., leicht, wolkenlos. 
27 8 765,8 1,4 S ene neblig. 
12 765,4 7,2 S., „ „ „ dunstig.. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Arbe jiaf 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil um 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthelg 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. > 


Geſer A Abend entſchlief nach 5 
kaum viertägigem et unfer 8 
guter lieber Sohn und Bruder 


Heinrich Bischoff, 


Lieutenant zur See der Seewehr, 
in ſeinem 36. Lebensjahre. = 
Anm ftilles Beileid bitten 
Danzig, den 27. März 1886. 
Die Hinterbliebenen. 


0 x \ = B 0 d 4 5 
Vorbereitung für die Sexkla. 
Empfohlen Run ur ‚Herren Direktoren Dr. Carunth, Dr. Panten, 
Dr. Ohlert, ſowie durch die Herren: Superintendent Able Prediger 
Bertling, Divifionzpfarrer Collin. 

Beginn des Sommerkurſus am 29. April. Aufnahme neuer Saut 
vom 11. April ab in den Vormittagsſtunden. 


Aurelie Hoch, Jopengaſſe 9, 1 Tr. 


Münchener Pſchorrbrän. 


General-Depöt für Ost- u. Westprenssen. 

Soeben empfing friſche Sendung in außergewöhnlich feiner 
Qualität. (552 
Danzig, den 27. März 1886. 


NEE = 


8 


3 


Heute ftarb nach längerem 1 
Leiden 11 geliebter Gatte, 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ 


Den Empfang von 
Schwarzen und farbigen 


Seidenstoffen 


in vorzüglichen Qualitäten 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


5 Butt, ber ben 11 0 d a ” 
155 e er prakt! e Arzt und 8 
eee Eemun d Einbrodt. 


Wilhelm Schumann 


im 74, Lebensjahre. 
VDieſes 29708 betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Berent, den 26. März 1886. Bi 
Die een 15 Mon⸗ 


tag, den 29 930 1 
Mittags, ſtatt. (530 


Original⸗Gebinde von 8 ½ Liter an. 
Mein neu ſortirtes Lager in fertiger Wäſche jeder Art, 


Specialität: Oberhemden, 
Tricotagen, Syſtem Jäger, Taſchentücher, 
Handtücher, Tiſchzenge, Leinemand, 


in jeder Breite, 
empfehle zu billigen Preiſen. 


Julius Dauter, 


ä Nr. 3 bee Neichsbant gegenüber. & 


Ren! Men! Jen! 
find eingtroffen 
Filz⸗Hüte 
ie Sn und Knaben, Meese ⸗Hüte, und empfiehlt 


erſtaunlich billig . 
B. Blumenthal, 2. Damm 7—8. 


erh ae 5 1 Bezugs⸗Ouelle! 


6180 


Bekanntmachung. 
Behufs Verflarung der Seeunfälle, 
welche der fer e „Carlos“, Capt. 
Plath, auf der Reiſe von Newcaſtle 
nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin 
auf den 29. März er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in 1 Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt Nr. 43, anberaumt. (586 
Danzig, den 27. März 1886. 
n ri X. 


were asian 


Sommer⸗Mützen. 


gaſſe Nr. 37. 
- Dient tag, den 30. u. Mittwoch, 
den 31. März, von 10 Uhr Vor⸗ 5 
mittags u. 2 Uhr Nachmittags 
werde ich die Reſtbeſtände aus? 
derſMeiffner'ſchenConcursmaſſe, @ 
als: Gardinen, Manfchetten, = 
Kragen, Oberhemden, Gardinen: E 
ſtangen, Spitzen pp. an den 
Meiſtbietenden a tout prix gegen 
2 baare Zahlung in öffentlicher MR 
Auction verſteigern, wozu einlade 
Wal f 
Königl. 5 Yhuctionator u. 

vereidg. Gerichts⸗Taxatror. 
MR au a 104,1.® 


RB _ Yinbaltender 1 ich gezwungen mein Je 
8 90 28 beſtehendes Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft aufzugeben. Das 
Lager iſt . 


Sommer⸗Ueberziehern und Anzügen 


vollſtändig ſortirt und aus nur guten, reinwollenen Stoffen ſauber & 
gearbeitet. Um ſobald als möglich damit zu räumen, werden ſämmt⸗ 
liche Sachen & 


bedeutend unter dem Koſtenpreiſe 


verkauft. In Tuchen, Buckskins und Ueberzieher⸗Stoffen ſind die 
neueſten Deſſins am Lager und werden ſolche ebenfalls zu enorm; 
b billigen Preiſen ausverkauft. 


Das Laden⸗Local iſt zum 1. Juli zu vermiethen. 


. J. Sternfeld, 1. Damm 17. 


Bitte genau auf meine Birma u achten. (830 =H 


W. J. Hallauer, 


36, Langgasse 36. 23 
ecial-Keschäft für Aae Auen und Srnmpfwaane, 


empfiehlt zu ſehr billigen i 
Tricot⸗Taille - 


Tricot⸗ Kleidchen, 


Trieot⸗Blouſen 
die größte Auswahl in nur guten Stoffen. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige mein Grundſtück umzugshalber billig zu e 


ngling-MNarienburg. 


Große Nutzholz Auction 


Abegg⸗Gaſſe 1 u. 2, 708 der Gasanſtalt. 


Donnerſtag, den 1. April 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte räumungs halber im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum 
an den e 1 


Jiraelitiſche Kan del, nter 
ſtützungs⸗Kaſſe. 
General⸗Verſammlung 
Sonntag, den 28. März 1886, 
Vormittags 11% Uhr, 
Hundegaſſe 122,1. 
Tages = Ordnung: 

Verwaltungsbericht pr. 1885. 

Kaſſenbericht. 

Reviſion der Kaſſe. 

Wahl von 3 Rechnungsreviſoren. 
„Der Vorſtand. (9495 


Schul⸗ Anzeige 

In meiner Töchterſchule be⸗ 
ginnt der neue Curſus 
Donnerſtag, den 1. April. 

Zur Annahme neuer Schüle⸗ 
rinnen bin ich täglich von 2 bis 
4. Uhr bereit. In die 7. Kl. werd. 
die Schülerinnen ohne Vor⸗ 
kenntniſſe aufgenommen. (526 8 


Alice Wendt, 


= an Sala): 55. 


in meiner höheren Privat⸗ 
Knabenſchule beginnt d. 1. April. 


ca. f. Fuß 3“ Bohlen, 12 bis 40 Fuß lang, 
. des Mittags a 5 ca. 100 900 1 Fuß 1%“ Fußboden⸗, reine u. ord. Dielen, 
2 Uhr. & ca. 100 000 lf. Fuß 1“ reine u. ord. Dielen, 
. II. Neumanf.“ ca. 2 000 Stück Latten in verſch. Stärken u. Längen. 
9 Ferner: Dünne Kreuzhülzer, Vohlen⸗Enden, Keilen ꝛc. 
Am Sande 2 Die Bohlen und Dielen ſind ſämmtlich größtentheils trocken und aus 


feinen Rundhölzern geſchnitten. 
Den mir bekannten Käufern zwei Monate Credit. 
zahlen gleich. 


Unbekannte 
(70 


J. Kretschmer, 
Muetilonator, Seilige Geiſtgaſſe N 52 


5 Unterricht 
im Zeichnen und Malen 
ſowie in weiblichen Handarbei⸗ 


5 


B dinabläſſtg bemüht in dieſer Be⸗ 
= ae 


habe ich ſehr tüchtige intelligente 


Anſprüchen zu genügen. 


bietet in eleganten a zu 


i ein reichhaltige Auswahl 5 


, Hauen | 


M. JANTZEN. 


F.WALTONS Tapeten 


PATENTE im Geschmack des Bococo empfehlen als neu und modern 


@Arragon & Cornicelius, 
Langgasse 53, Ecke Beutlergasse. 


Ferner machen wir aufmerksam auf unser 


Linoleum 


mit obenstehender Marke. 


Das Belegen der Geschäftsräume hiesiger Privat-Actien-Bank ist uns übertragen. 


F. W. Puttkammer, 5 


Tuchhandlung en gros & en detall, 


beehrt ſich den 


Eingang der mudernſten Stoffe 


6625 


Paletots, Anzüge "und Beinkleider 


anzuzeigen. Das Lager bietet elegante wie praktiſche Stoffe er. A Qualität in 


großartigſter Farben⸗ und Muſter⸗A uswahl 
zu den billigſten Preiſen. 


_Musterkarten franco. 


Rosturan Hf 75 Nm. 


— Ander Cine 
i dt⸗Theater 
Guter Sitz „Victoria“. am Sta 
5 5 al Abend 8 Uhr: 4 
5 ae edel i io Kaiserhof. 6588 Heute Abend: 


eine elegante hochfeine Kegel⸗ 
N € bahn empfehle ich zur geneigten 
Bennbung, bein tage, 80 O, Abends 
Ohra zur Oſtbahn. 
H. Matheſius. 
Neu und originell 
Sehens werth für Gebern gen E 


Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengaſſe 19. 
Großartige neue Decoration 
des ganzen Lokals, 


d e ausgeführt vom Theater⸗ 
Decorat.⸗Maler Hrn. Wimmer. 


5 Sodfeine Sfb 


etwas tadelloſes zu 2 


fr. Krebsſuppe. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 28. März 1886: 


Großes Concert 


der Kapelle 910 = 110 Grenadier⸗ 
Anfang 505 a 1 5 55 Logen 
541) 


Dr Rail 60 
Danziger Studitheate. 


Sonntag, den 28. März. 2 Vorſt. 


Für die Saiſon 


Schneider engagirt und bin in 
55 Lage ſelbſt hochgeſtellten = 


Mein Tuch-Lager 


Paletots, An⸗ 
zügen u. Bein: | 
kleidern 


Idorfl, 


aut 18 1 Nachm. 4 Uhr. Bei halben 11 
92 . 4 7. n Der Vettelſtudent. Kom. Oper in 
Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 3 Acten von 1 1 5 R. Genee. 


Muſik von 
Abends 7½ Uhr. 4. Gaſtſpiel der 
königl. bairiſchen h e 


> Restaurant aden. : 


5 . Jeden Abend Anſtich von Magd k. ® b. Volks⸗ 
9 19 nie Misch, 9 netion Stadt ebiet et M. Gartenſpritzen, Raſenmäher, Hi chener Psehor 5 Schapen 4 Act. v. M koſentbal. 
geprüfte Zeichen- u. Handarbeit, 8 as Bade⸗Dou chen, 5 Ula 0 a Wen 85 Man, e d 
i 1 Dan n ar 3 am ge aug Ata de Geben eee 1 5 10 Berliner gepanz. Geldſchränke B9 8 Hochachtungsvoll 8 1 * M. Jokai s von 
e ] Haſſe für Rechnung der Concursmaſſe Richard Meyer & Co. an offerirt billigſt (47 25 ordan. Schnitzer. Muſik von Johann 
Ge und al. n ee eee e gegen 985 baare Zahlung folgende e See Emil A. Baus, 5 nen Se 
8 d 1 echnen verſtei f . 8 i 
lehrt mündlich Aas wür gen beleflch 1 2 Br Gerbernaiieid autant f. Küng Witzel U Cheater. 
. Hertell, 1.4 rocenti es 14 5 Letzter Sonntag. 
0 Frauengaſſe 48, 2 Treppen. 4 f 9 Brodbänkengaſſe 44. 1. April 1886 der Son Schluß 
9 7 ück Ti 
e eee“, U 111 aut . ar Frühe Na „A 11 m 
t it ett 1 n m 5 1 5 t S 9.12 — 
Langgasse 09, J. Etage, „cab e 1 %%% uud; Länblige Gvand- | MILEERESEISCH 2. pesialitäen arte 


| s ih, I de, 4 Mobs 
1 ſicht. pol. Spind, 2 Fach 
| Garbſegen mit Leiſten, A Pulte nebit Seſſeln, Stühle, Tiſche, 
Schreibzeuge, Waſchtiſche, Lampen, Hectograph, Abdrucker und ver⸗ 
ſchiedene Comtoirutenſilien. 
Schließlich: 1 große elegante Vaſe von Thon, 1 eleg mah. Cylinderbureau, 
0 1 großen mah. Wienerſtuhl (Sorgſtuhh, 1 Schreibzeug mit Weckuhr 
1 mah. Bücherſpind, Inhalt: 1 b 5 des deutſchen Reichs, 
(für deutſche Exportfirmen, 1 Converſations⸗Lexi F und div. and. 
ücher, 1 Barometer, 1 Cigarxenſpind mit Stickereien, 1 mab. 
Schreibtiſch, 1 Wiener Rohrſopha, 1 Bücher⸗Etagere, 1 Kleider⸗ 
halter, 2 eiſ Gartentiſche, 2 eiſ. Bänke, 6 Stühle, 1 ‚geb, 1 filb., 
1 meſſing. Taſchenuhr, 1 gold. Kette, 1 gold. Tuchnadel pp. 


Joh. Jace. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau Danzia, Breitgaſſe Nr. 4. 


Mes 
Uhr Abens einer Familien⸗ 
feſlichkeit wegen geſchloſſen. 
Ohra zur Oſtbahn. 
Eine Beſitzung im Werder, über 


11 Hufen u iſt Verhältn. h. 
m. vollem Beſatz billig zu verkaufen, 


Eingang Beutlergaſſe. 
Wollwaaren⸗Fabrik von 
Hermann Bürgel. 


Di 
zu 


430 18 
511 a find heute von 


Niederlage 


und Verkauf zu Fabrikpreisen bei: 
Nahe dem Ratkhaus 


Danzig, Langgasse 49. . 


l Hannoversche 
Geschäftsbücher-Fabrik 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 


5 empfiehlt (9351 
Anzüge, Paletots ꝛc nach Maaß 


W. Oldemeyer Nachfolger 


\ 


ihre Adreſſen unter Nr. 9835 

Exped. d. Zig. einzureichen. 
J Loos ep . 

kaufen Langgaſſe 50 

& 

1 


0 iſt die herrſchaftliche Paxterre⸗ 


5 und ta Garten⸗Eintritt, 
Pferdeſtall, 


vermiethen. 


Selbſtreflectanten BER 


Nur 
in der 


NB. Empfehle meine 1 6 5 Locale 
zu Hochzeiten und Feſtlichkeiten. 
581) Hochachtungs voll 


Franz König, 
Großes Concert 


in der auge „Eugenia“. 


der weltber lien Alrebene⸗ 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


Simson Hirsch Jakley, 


(8 Berfonen) 


Mr. O. Moray, 


Luft⸗ und Parterre: Kugel⸗Läufer. 
Frl. Lazaji-Gisella, 


zu der: 
(556 


opengaſſe 7 iſt ein Tomtoir zum 
April zu ver miethen. 
Näheres 1. Etage. 


Eine große helle trockene 


ER III Sun ‚ den 28. März 1886, ungariſche National. se, Sängerin, 
© 1 8 © 855 Abends prächhe 7 br. a 951 al 28 Duettiſtiunen, 

energaſſe Nr. 2, 1 Billets a 1 K. 50 9 find bis] Miß Heyden und Miß Warden, der 
bermiethen. 8 Sonnabend Abend bei Herrn Conſt. deutſchen Duettiſtinn Geſchw. Munti, 


a Ziemſſen und am Concert: Abende am 
8 Ben (im Veſtibule) der Sage zu 
haben. G. Jankewitz 


Cale Nötzel, 


II. Petershagen, 2. Haus links außer⸗ 
Halb des Petershagener Thores. 
Sonntag, 28. März: 
SONNEN, 
unter gütiger Mitwirkung des Piſton, 


der Sängerinnen Fräulein Oſerelln, 
Frl. Lucas, des Komik. Hrn. Jachtan. 
Kaffenöffnung 6 Uhr Auf. 7 Uhr. 


Montag, Groß 29. a 1886: 


Gala- Vorftellung 


Auftreten des eee Künſtler⸗ 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf Urs Ubr. 


Sangruhr 36a 


Wohnung, 5 Zimmer, Entree 


Wagenremiſe zu 


in Wee dei Albert Sitjet 5 
2 f 2 


0 Wilhelm Herrmann. 


ir 
— 


in eleganter Ausführung zu reſp. auch auf eine kl. Beſitzun 

5 g oder 
. joliden Pr 5 ſtädt. e zu vertauſchen. Adr. 
x Be von 900 0 unter Nr. 540 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Mn men en Wa e 


Saal u. gr. 
miethen Matzkauſchegaſſe 10, II. 


Druck u. De Verlgg v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Poggendorf von der 
chule aus Berlin. 
hr. Entree 20 Pf. 


ver⸗ 
Neuere r 5 Merian. Kinder frei. 


(489 


Er 


tr. 15767 der 3 


Sonnabend, 27. März 1886. 


— 


e 


Reichstag. Nummer der Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie wird vor⸗ J Preußen nicht: fein erſter Miniſter muß ſeit 16 Jahren 
geſchlagen, 0d alle Brenner eine Berufsgenoſſenſchaft | hier bettelnd an der Thü fe 5 99 b mit Sei 
(Schluß.) bilden und dieſe das Eelbitbeſtene akt und das ſtatt Brod und it höhe hen Phrasen e len 


Abg. Richter: Der Abg. Buhl ſprach neulich gegen 
das Monopol ſo gut, daß wir es nicht 1 
machen können. Ganz im entgegengeſetzten Sinne hat 
ſich heute pr. v. Fiſcher erklärt. Wer von Beiden hat 
denn nun für die Nationalliberalen geſprochen? wer für 
die Süddeutſchen? wer für die Baiern! Hrn. v Hell⸗ 
dorff erwidere ich: nicht aus parteitaktiſchen Rückſichten, 
aber auch nicht aus Liebedienerei gegen den Reichskanzler 
handeln wir; wir handeln nach unſerer fachlichen 
Ueberzeugung und werden durch dieſelbe zur Ver⸗ 
bauen 9 775 bende ech it Der Reichskanzler 
at, he ehoben, daß ich ihn eines privaten] weil er ni i ä lebt. 
e Intereſſes an dem Brennereigewerbe Wenn er kein Vetta En oe 8 ich 
1105 ezichtigt hätte und daß das Vorbringen dieſer ] doch fo viel Vertrauen zur Krone sh zum jeweiligen 
Bun a Injurie_ ein Mißbrauch meiner Stellung] Inhaber derſelben, daß das Beſtehen des deutſchen 
10 N ac ſei. Es iſt dies aher vollkommen und Reichs über 1887 hinaus geſichert iſt, gleichgiltig, wer 
5 9 1 a in jedem einzelnen Theile; und dann noch lebt. Dieſe Vorlage iſt kein Mittel die Zu⸗ 
0 „ 1215 e ſich auch herausgeſtellt haben, wenn der | friedenheit im Lande zu vermehren, es iſt keine Stärkung, 
e da en ae inch b erſten 55 r eine Schwächung des Reichs. Je mehr der 

1 2 ie er ſich bezogen hat, taat ſich wirthſchaftlichen Aufgaben zuwendet, deſto | Unruhe links 
Wilesco 8800 10955 dort nur geſagt, „da a mehr wächſt im Falle des Mißlingeng die Unzufrieden⸗ Nach dieter Rede verläßt der Reichskanzler 
11 1105 115 0 50 ber sch Finanzpolitik in ganz hervor⸗ Beh Der Reichskanzlers wies den Gedanken eines Staats⸗] den Saal 5 
0 ‚ge errſcht wird durch eine den natüre | ftreihes weit von ſich. Ich bin dankbar für feine Er⸗ Auf Antrag des Abg. Rickert vertagt ſich das 
15 Bene en 977 entſprechende Berückſichtigung klärung, aber der Eindruck würde ein noch bedeutenderer | Haus 
Dean 112 6 x in der Steuerpolitik; und dieſe | geweien fein, wenn der Reichskanzler nicht doch dabei Abg. Richter (perſönlich): Der Reichskanzler bat 
A 119 n 5 11 gerade in dieſer Vorlage] don der Eventualität 1 hätte, daß die Fürſten | mich mehrfach mißverſtanden und mir das Gegentheil 
jede Crwäh zum Extrem ausgedrückt. Es fehlt hier | Deutichlands Reue darüber empfinden könnten, daß fie des von mir Geſagten untergelegt. In Bezug auf die 
ie rw 9 8 eines privaten Verhältniſſes des Neichd- | Sonveränelätsrechte an das Reich abgetreten haben, 
9910 925 r Reichskanzler ſagte, es ſei unter feiner | und daß fie zu dem Verſuche verleitet werden könnten. 
15 5 5 I 1 Anſchuldigung näher einzugehen; er | dieſe wieder zurückzunehmen. Dem widerſpricht aber 

a 80 lieber auch unter ſeiner Würde halten follen, | die Verfaſfung. Möglich wäre es nur durch eine Reno» 
mir 11 zu machen, die er auch nicht durch das lution. Ein Fürſt, der fo etwas unternähme, hräche 
1 te ron an ice Vioment belegen kann. Cr die Berfaflung, er wäre ein Revolutionär. Das Recht 
va 1 15 an Vence e nge Negra ben 85 feu 5 um kein Titelchen beſſer, als das der 

5 5 f - erfaſſun 
Gerade weil meine erlon in der Oeffentlichkeit viel r auf ier Re Se len 
weniger geſchützt iſt als die ſeinige, hätte er feine unge⸗ 
rechte ien daß gegen mich nicht erheben ſollen. 
Dazu kommt, daß Alles, was der Reichskanzler ſagt, in 
der ganzen Preſſe wörtlich wiedergegeben wird, während 


Recht haben ſoll, die Preiſe feſtzuſetzen (Große Heiterkeit 
links), fouverän! Alfo Händlermonopol unter dem Namen 
Berufsgenoſſenſchaft. Es ſieht faft aus, als wolle die 
Regierung den Reichstag ſchrecken, zum Reichsmonopol, 
als dem relativ Beſſeren, zurückzugehen. Warum nun 
dieſe Eile? Der Reichskanzler ſagte, er wiſſe nicht, ob er 
noch bis zum Januar 1887 lebe u ſ. w. In der Weile find 
doch die politiſchen Verhältniffe nicht auf die Geſundheit des 
einzelnen Mannes und auf zwei Augen geſtellt as 
wäre ja auch eine Anklage gegen den Hrn. Reichskanzler 
wenn er Geſetze in athemloſer Haft machen wollte, bio 


(Oho! links. Bravo! rechts) Daher will der Abg⸗ 
Richter mich freiſprechen, daß ich meinen amtlichen Einfluß 
zur Begünſtigung des von mir betriebenen Brennerei⸗ 
gewerbes in der Beſteuerung verwandt habe. Das iſt 
ja ſehr gut von ihm Ich glauhe, er kann auch die Re⸗ 
gierung davon freiſprechen. Die eigentlichen Werber 
für die Völlexei im Trunk find die 190 000 Schankwirthe. 
Wenn der Abg. Richter mit mir einen Compromiß ein⸗ 

ehen will, daß er auf ſeine Immunitätsclauſel, auf 
eine Berechtigung mich hier ſtraflos zu injuriiren, 
verzichten will (Unrube links), fo möchte ich doch vor⸗ 
ſchlagen, daß wir uns einer gerichtlichen Entſcheidung 
unterwerfen, ob nicht eine grobe Injurie und Ver⸗ 
dächtigung meiner Ehrlichkeit liegt in dem, was er ge⸗ 
ſagt hat. Ich werde ihm ſehr dankbar ſein, wenn er 
darüber eine Exklärung abgiebt, und mir in dieſem 
Falle erlaubt, eine Anklage einzureichen. Sofern er 
mir das nicht erlaubt, werde ich immer behaupten, daß 
er mich unverdient gröblich injurirt hat. (Bravo! rechts. 


Hereinziehung eines perſönlichen Intereſſes berufe ich 
mich auf den Wortlaut deſſen, was ich geſagt habe, 
woraus mit keiner Silbe hervorgeht, daß auf den 
Reichskanzler auch nur in der Richtung Bezug ge⸗ 
nommen wäre, daß er überhaupt Brennereibetrieb hat. 
Auf das Privilegium meiner parlamentariſchen Immu⸗ 
nität kann ich bier nicht verzichten, weil es ſich nicht um 
: 1 ein Privatprivileg handelt; aber zehn⸗ und hundertmal 
beruht nur auf der Verfaſſung. (Lebhafter Beifall links,] habe ich daſſelbe in Volksverſammlungen geſagt und 
Uẽruhe rechts.) Mir ſcheint, daß man gut thut, dar⸗ allen Skaatsanwalten haben dieſe meine Ausführungen 
auf hinzuweiſen, was man von einer ſolchen Eventug⸗ 5 Verfügung geſtanden. Viel näher könnte es mir 
kammer Gicht a de Isar ii, 92 05 N 11 55 daß ch 9 9 9 aegen 2 in zu er⸗ 
5 lt w 3 Gewicht auf die Zufriedenheit im Lande legt, heben, daß ich im Intereſſe der Schankwirthe aufgetreten 
915 Wee nan 155 walten, namentlich in der officie | auf die innere Stärte, jo war die Andeutung einer | jei, wenn ich nicht annehmen müßte, daß er fi dann 
nicht ab Nee den ) er verſtümmelt oder gar ſolchen Eventualität ein ſchlecht gewähltes Mittel. Er | wieder auf die Incompetenz der bürgerlichen Gerichte 
die gie leni A 0 55 1 hoffe, daß heute wenigſtens | jprah dann von der Bedeutung des Parlaments.] berufen würde. (Beifall inis) 
; 5 gspreſſe den Anſtand beobachten wird, auch | Wir haben es ruhig angebört, weil wir es ſchon oft] Naächſte Sitzung: Sonnabend. 
67 5 000 b gegenüber dem Reichskanzler wiedere | gehört haben und die Gewobnbeit abſtumpf! Dr 
Letz ſccleſſſchen e vi nicht dem Adel, auch nicht Reichskanzler ſollte nicht vergeſſen, das Anſehen des Am Sonntag, den 28. März 1886, 
babe ich ir 10 SER Vorwurf gemacht, noch Reichstags gehört zum Anſehen des Reichs ſelbſt; und 5 predigen in nachbenannten Kirchen: 
lündischen Adel 11055 Bewunderung für den aus⸗ ein Reichstag, der nur Steuerbewilligungsmaſchine et Marien. 8 Uhr Diakouus Dr Weinlig. 10 Uhr 
ale de ere ente de Eile | erer ede e Keen e e e e n eee e See li 
it 5 inhei 1511551 = 0 I i S. 1 

JJJ//J%%%% Sana "> Ah, Bots 
el . Reichskan „de ieſen; ſolche Andeutungen find von ganz heſonderem : Dr. Weinli { 
i DE | Ginbeite ie Beppeieun, Dar hen En e Seba, Bor 3 Uhr Paſor Hoppe. Nuchm 
haupt eine gründliche? Iſt fie nicht trotz der wein In elde ukunft ernſte Gefahren drohen, aber | 5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auernhammer. 
x ache \ sſelbe ſpäter in ernſte Kriege geſtürzt werden : Mi 
e , ee Beige Armada, Bi 
. Hin } Aa 2 mit nachhaltigen Mitteln zu ren; daher haben wir 1 Ne res A 5 
deln Din! Ba len weit N Tabaksmonopol⸗] uns um fo mehr zu hüten vor ſolchen Plänen, Projecten en = Paſtor Oſtermeyer 
e, e 
doch recht eigenthümlich. Glaubt der Reichskanzler eine nend den en Keen eee Se 8 1 5 e Abends 6 Uhr, Paſſionsgottes dienſt 
Vorlage im Plenum a ſo arbeitet ihm die beudbans⸗Kirche obe 9% Uhr Einſegnung 


Commiſſion viel zu langſam, wie z. f fi i 
derſicherungsgeſetz. Nun "hat der Selhätangier in ne die ben und Communion. Vorher Beichte. 
init et), 
„eich 


populärer Weile exemplificirt auf die! i ; 
EM ar pi I u . ie e 18. i (St. Annen g 


e Vorm. Prediger 
4 Uhr 


te um 9 Uhr früh. 


„and Sonntag Morgens 8% Uhr. 
Übe, Paſſionsandacht Prediger 


Barniſonkir t. Eliſabetz. Vormittags 10% Uhr 
Predigt⸗Amts⸗Candidat Ramin aus Jenkau. 

Et. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9% Uhr Prediger Hoffmann. Abends 5 Uhr Paſſtous⸗ 


andacht. 

St. Barthelomäi. Vorm. 9% Uhr Superintend. Hevelke. 
Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht, derſelbe. Die Beichte 
Morgens 9 Uhr. ; 

Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 
Die Beichte 9 Uhr Morgens. Freitag, Nachm. 5 Uhr, 
a 
St. Salvater. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
9 Uhr in der Sakriſtei. Nachm. 5 Uhr Paſſtensandacht, 
Pfarrer Woth. 

Disteniſſenhaus⸗ Kirche. Vorm 10 Uhr Gottesdienſt 

Paſtor Ebeling. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Paſſions⸗ 
andacht Paſtor Ebeling. 5 
| Betkans der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr öffentlicher Predigt⸗Gottesdienſt Prediger 


Pfeiffer. 5 
 Wennsniten e Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 
Mannbardt. 
al Herr Abgeordnete | ginzergottesdienit der Sonntagsſchule. Spendhaus⸗ 
I fegen geſucht, daß] kirche Nachm 2 Uhr. 
[den | immelfahrts⸗Kirche in Neufahrweſſer Vorm 9% Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Donnerſtag, 6 Uhr 
Abends, Paſſtonsandacht. IH 
In der Schule zu Laugefuhr. Militär⸗Gottes dienſt 
und Feier des heil. Abendmahls Vormittags 10 Uhr 
Diviſionspfarrer Köhler. Beichte nach dem Gottesdienſt. 
Kirche in cheichſelmünde. Militär⸗Gottesdienſt Vorm. 
9% Uhr Prediger Pfeiffer. 2 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2% Ubr Paſtor Kötz. 
e d daß d Freitag, 7 Uhr Abends, Paſtor Kötz. 
MM : Poangeltſch⸗lutheriſche Kirche, Mauertzang 4 (am breiten 
e e SEE 
„ habe nicht rediger Dundei. r Abendgottesdienſt. s 
Iondern ich habe nur die Eile, die ich überhaupt mit ber woch, 7 Uhr Abends. Paſſtonkgottesdienſt, glelhe 
b ,, ß 
bes Wertes, ven 145 de muse 15 wegen e 10 Uhr. Nachmittags 2% Uhr Vesper⸗ 
debens gewidmet habe, noch mitwirken möchte. er J 7 j ; 
e, | a er Dear 
andacht. Mittwoch, 9 Uhr, Paſſionspredigt, derſelbe. 


ätte, die Beſitzer durch Aufhebung der Grundſteuer zu er⸗ 
St. Joſephs⸗Kirche. Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 


leichtern. Zu den ungerechten Beſteuerungen gehört 
e die Grundſteuer; es iſt aber nicht möglich, 9% Uhr Hochamt mit Faſten⸗Predigt. Nachm. 3 Uhr 
Vesperandacht 


825 Weener lieder 1 n NuE e 900 

rundſteuer wieder gut zu machen, weil man dadur 8 ilitä ienſt. 74 i 
nur eine neue Ungerechtigkeit begehen würde. Wohl ee e ee e eee 
aber empfiehlt es ſich zur Erhaltung des Gefühls ge⸗ Dr. v. Miczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochanit mit 
rechter Beſteuerung, daß man dieſe Ungerechtigkeit der Predigt 9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht 
Grundſteuer nicht in jedem Jahre durch Zuſchläge er⸗ Freitag, 7 Uhr Abends, Vesperandacht mit Paſſions⸗ 


neuere. Zulchläge für Gemeindebedürfniſſe ſollten nur predigt. 
in dem Verhältniß zu dem Vermögen geleiſtet werden St. Hedwigs⸗Kirche in Neufabrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 


Wie leicht ch ee 11 Din, 19 unge 95 

mix namentlich an der Stelle aufgefallen, die ungefähr r ; tm. 10 Uhr z 
dahin zu präciſiren ift: Preußen leidet Noth, — das mag ee e 1371 1 9 
ja fein; aber Preußen ſoll nichts haben, weil Sachen und Nachm. 4% Uhr Prediger Penski. Montag uns 
nichts braucht. Ja, dann müßten nicht die Einzel⸗ Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 

ſtaaten und namentlich Preußen, die Hauptitener- | miſſionsſanl Langgarten 32 Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
quellen, die einträglichſten an dieſes Reich, an dieſe gottesdienſt. Abends 5 Uhr Jungfrauenverein, Abends 
Majorität, die zum großen Theil von dem Abg. Richter | 6 hr Predigt über altteſtamentl. Text. Dienſtag 
abhängig iſt, abgetreten haben. Jemand, der feiner: | Abends 8 Uhr, Paſſionsandacht. Donnerſtag Abends 
ſeits auch nur einen Spahn mit der Regierung 8 Uhr, Gebelsſtunde Meiſſionar Urbſchat 6 

hat, der findet ein ganz bereites 9 0 auf das er | Marefle der Apoſtoliſchen Gemeinde. (Schwarzes Meer 
treten kann, das ihm einen bedeutenden Vorſprung Nr. 26. Um 10 Uhr Vorm Haupt⸗Gottesdienſt 
giebt. Die Vorwürfe der Wiederholung, die der Hr. Abge⸗ Um 5 Uhr Nachm. Abend⸗Gottesdienſt und um 6 Uhr 
ordnete mir macht, ſind doch weiter nichts anderes, als Evangeliſten⸗Predigt für Jedermann 


daß er mir vorhält. ich hätte mich ſchon oft bemüht, 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


dem Reich zu beſſeren Finanzen zu helfen und die 
preüßiſche Finanzuoth zu mildern. Da kann man mir 
Hamburg, 26. März Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 60% 465% — Roggen loco 


doch nicht vorwerfen, daß ich immer wieder mit derſelben 

Bettelei im Namen des Königs von Preußen komme 

Der Herr ift ſonſt nicht gewohnt, zu betteln. Es giebt | ruhig, mecklenburgiſcher loco 140146, ruſſiſcher loce 

andere Situationen, in denen mir von fortſchrittlicher][zuhig, 104 108. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 

Seite vorgeworfen wird, daß ich den König von Preußen ſtill, loco 43%. — Spiritus matt, Ye März 26 Br., 

nach Canoſſa führe. Ja, meine Herren, ein demüthi⸗] er Aprik⸗Mai 25% Br. de Mai⸗Juni 25% Br. Der 

genderes Canoſſa als das, dem ich hier an dieſer Stelle] Auguſt⸗September 28 Br. — Kaffee feſt, Umſa 
2500 Sack — Petroleum loco flau. Termine ſtill, 
Standard white loco 7,25 Br., 7,00 Gd., er April 


ER 


ſuchen Wenn wir in einem gewiſſen päda⸗ 
gogiſchen Verhältniſſe ſtänden, ſo könnte man 
annehmen, wir ſollten, weil wir zu flüchtig 
7 nach Oſtern nachſitzen. (Heiterkeit) 

le Generalverſammlung der Spiritusintereſſenten hat 
ausgeſprochen, daß die Conſumſteuer ein Händlermonopol 
bringen würde, noch ſchwerer als das vorgeſchlagene 
Monopol. Der Neichskanzler will die Vorlage jo ein⸗ 
richten, daß die Brenner ſich gewiſſermanen jelbit be⸗ 
ſteuern und die Exportbonification ſelbſt aus eigenen 
Mitteln aufbringen. In der mir heute zugegangenen 


ſchon in der Steuerfrage im Reichstage ausgeſetzt 
bin, giebt es für meinem Herrn, den König von 


—— N 73 5 SyE nenn un 


6.65 Gd, Ye Auguſt⸗Dezember 6,955 Gd — Wetter: 
Bewölkt. i 

Bremen, 26. März, (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,55 bes, u. Vr. 2 

ten, 26 März. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Popier⸗ 
rente 85,72½ 5% öfterr. Papierrente 102,60, öfterr. Silber⸗ 
rente 85,85, öſterr. Goldrente 114,5, 4% ungar Gold⸗ 
rente 104,00, 5% Papierrente 95,57 ½, 1854er Loofe 129,50, 
1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 170,75, Creditlosſe 
179,50, ungar Prämienlooſe 121,25, Creditectien 80185, 
N 255,25, Lomparden 124,00, Galizier 208,75, 
emberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 233,25, Pardubitzer 
163.95, Nordweſtbabn 172,75, Elbtbalbahn 161,50, 
Eliſabethbabn 246,00, Kronprinz⸗Rudolfhahn 192,00, 
Nordbahn 2385,00, Unionbank 76,00, An lo⸗Auſtr. 116 75, 


Wiener Bankverein 111,25, ungar. Ereditactien 307,50, 


Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125,75, Pariſer 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleens 
9,99, Dukaten 5,91, Marknoten 61,62%, Ruſſiſche 
Banknoten 1,25%, Silbercoupons 100, Länderbank 115,10, 


Tramway 204,25, Tabaksactien 66,75 


Antwerpen, 26 März. Petroleummarkt (Schluß⸗ 


hericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16% bez. u. Br., 
%r April 16½ Br., Jr Mai 16% Br., Jr Sepibr.⸗ 


Dezbr. 17½ bez. u. Br. Feſt. 

75 Antwerpen, 38. Marz Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

1 en feſt. Roggen feſt. Hafer behauptet. 
19. 

nfterdam , 26 März Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht Weizen auf Termine geſchäftslos, e Mär -—, 


ai —. — Roggen loco höher, auf Termine 


Yar 
unveränd., ½ März 135, Ye Mai 135, Jr Oktober 


141. Rüböl loco 24½, e Mai 24%, Jar Herbit 25°. 
Paris, 26. März. Getreidemarkt. 8 


arques feſt, * März 47,25, Ye April 47,57, 7er 


Mai⸗ Juni 48,10, Ye Juli⸗Auguſt 49,25, MRüböl feſt, 


t März 55,00, April 54,75, Ye Mai⸗Auguſt 56,75, 


Yır Sept.⸗Dezember 58,75 — Spiritus weich., r März 
46,75, d April 47 00, r Mai⸗Auguſt 47,25, Zr Sept. 


Dezbr. 46,75 — Wetter Schön. l 
Paris, 26 März (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 


Rente 83 07%, 3% Rente 30,52% 4½ 8 Anleihe 108,92 ½, 
italieniſche 57 Rente 97,75. Oeſterr Goldrente 93%, 
ungar. 4% Goldrente 84. 57 Ruſſen de 1877 


103,55, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 


265,00, Lombardiſche Prioritäten 31704, Neue Türken 
14,72½, Türkenlooſe 37,25, Credit mobilier —, Spanier 
nene 57%, Banque ottomane 532,00, Credit foncier 
1341, Aegypter 350,00, Suez ⸗Actien 2057, Banque de 
Paris 635, Neue Banque d’escompte 465, Wechſel 
auf London 25,13%, 5% privil. türk. Obligationen 
363,00, Tabaksactien — 


London, 26. März. An der Küſte angeboten 


6 Weizenladungen. — Bewölkt. 


Lenden, 26 März Setreidemarkt. Schlußbericht.) 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 39 010, 
Gerſte 11.400, Hafer 17 040 Orts. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig. Preiſe unverändert. 


London, 26. März Conſols 100%, 4 preußiſche 


Conſols 104%, 57 italieniſche Rente 97%, Lombarden 


0 5% Rüſſen de 1871 97% 57 Ruſſen de 1872 


99% 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 127%. Oeſterr. Silberrente 68, 
Oeſterr. Goldrente 93, 4% ungar. Goldrente 83 ½, 
Neue Spanier 57½ 4% unif. Aegypter 69%, 37 garant. 
Aegypter 38, Otiomanbank 11%, Suezactien 83, 
Prediger Fuhſt. Nach⸗] Canada Pacific 68. 53 privilegirte Aegupter 937%. 2 


eichte Sonnabend | Silber — Platzdiscom 1 


Liverpool, 26. März. Baumwolle. (Schlußbericht) 


Umsatz 8000 Ballen, davon für Gpeculation und 
Erport 000 Ballen Amexikaner ftetig, Surate zubig. 
Middl. amerkkanſſche Lieferung: Mai⸗Juni 44% d. 
Käuferpreis. 


er. 
BE ſel London s Monat 
Betersburg, 26, März Wechsel Lom on? Wachſel 


24 Wechſel Hamburg Monat, 204. 


ru, 3 
Amſterdam, 3 Monat, 120%. Wechſel Paris, 5 Monat, 
2521, ½Imperials 8,12. Ruf. Bram. Anl. de 1864 


(geſtplt.) 238. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 


224 Nuſſ. Anleihe de 1873 15476. Aufl. 2. Drient⸗ 


Talg loco 44.00, 7 Auguſt 44,00. Weizen loce 2.25. 
Roggen loco 7,50 Hafer loco 5,80 Hanf loco 44.50. 


Heiter. . 
Newhork, 25. März. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86 ½% Cable 
Transfers 4,88 ½, Wechſel auf Paris 5,17%, 32 fund. 


Centralbahn⸗Actien 1 Chicago = North ⸗Weſtern 


io⸗ 8%. — Schmalz (Wilcox) 6,65, do. Fairbanks 
6,55, do Rohe und Brothers 6,60. — Speck 5%. — Ger 
treidefracht 3 ½. 

Newhork, 26. März. Wechſel auf London 4,86%, 
Rother eizen loco 0,93 ½ März 0,93%, 
April 0,33%, Ye Mai 0,94%. Mehl loco 8,30, Mais 
0,46½. Fracht 3 ½ d. Zucker (Fair reſining Musco⸗ 
dabes) 4,75. 

Viehmarkt. 

Berlin, 26. März. (Städt. Centralviehhof. Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen 
Freitags markt ſtanden zum Verkauf: 363 Rinder, 710 
Schweine, 248 Kälber und 350 Hammel. Von Rindern 
wurden nur 36 Stück zu Preiſen des letzten Haupt⸗ 
markts verkauft. Auch bei Schweinen trat keine Preis⸗ 
änderung ein. Der Markt verlief ſchleppend und ließ 
Uleberſtaud. La. Qualität fehlte. Das Kälhergeſchäft 
ging ebenfalls nur langſam von Statten. Ia. 4048, 
Ils. 2838 d. „r H Fleiſchgewicht. In Hammeln war 
der Umſatz zu gering, um für maßgebende Preiſe einen 


Anhalt zu bieten. 5 


Schiffe: Liſte. 
Neufahrwaſſer, 26. März. Wind: ©. 5 
Geſegelt: Auguſt (SD.), Delfs, Königsberg, Theile 
ladung Güter. — Hispania (SD.), Kinman Karthagena, 
Sprit. — Antonie (SD.), Galſter, Pillau, leer. — 
Anglo Dane (SD.), Lund, Kopenhagen, Zucker. — 
Dagmar (SD.), Orbom, Gothenburg, Zucker. 
27. März. Bub: S. 
Angekommen: Annie (SD), Meßling, Memel, 
leer. — Franziska (SD.), Krützfeldt, Kiel, leer. — 
Tyr (SD.), Prytz, Kopenhagen, leer. — Helene (SD), 
Leymkuhl, Kiel, leer. — Abergrange (SD.), Logan, 
Grangemouth, Kohlen. N 
Nichts in Sicht. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
2 Naben i SEEN und 1 Handels⸗, ner und 
en übrigen redactionelleu 5 ein, — für den Inſeratenthen; 
% W. Rafenanz, fümmlich ke Danzig. 


 Zwangsverstelgerung. 


Kinder⸗Heilſtätte 


in unſerem Comtoir öffentlich ver⸗ 


Rare 


Das im Grundbuche von Danzig, 
Häkergaſſe, Blatt 13, auf den Namen 
der Trödler Carl Auguſt und 
Albertine, geb. Schmidt⸗Volchert'ſchen 
Ebeleute eingetragene, zu Danzig 
Häkergaſſe Nr. 30 belegene Grundſtück 
ſoll auf Antrag der Hofbeſitzer Cor⸗ 
nelius und Erdmuth, geb. Dahms⸗ 
Leonhard'ſchen Eheleute zu Stutthof 


der 1 er 8 
Actionäre der Danziger Schiff⸗ 
fahrts⸗AHetien⸗Geſellſchaft 
am Mittwoch, den 14. April d. J., 


zum Zwecke der Auseinanderſetzung ; 
unter den Miteigenthümern 5 Nachmittags 5 Ahr, 
am 26. Mat 1886, im unteren Saale der „Comcordia“, Langenmarkt Nr. 15. 


Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 53 Quadratmeter und iſt mit 1 
600 K. Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle e ER des 2. 
Saunen blatts und andere das 

rundſtück betreffende Nachweifungen, 3. 
ſowie beſondere den kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber 1 
erahnen beute die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


I. Ordentliche General Perſammlung. 


Tagesordnung. 
Entgegennahme des Geſchäftsberichts mit der Bilanz und Gewinn⸗ 
und Verluſt Rechnung und Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der 
Bilanz und die Entlaftung des Vorſtandes. N . 
Beſchlußfaſſung über Verſicherung der Schiffe und Schiffsantheile 
gegen Seegefahr. 
Wahl von drei Reviſoren für das laufende Jahr. 


Außerordentliche General Perſaumlung. 


Tagesordnung. 
Beſchlußfaſſung über den Antrag des Aufſichtsratbes das Actiencapital 
durch Ankauf von Actien zum Zweck der Amortiſation zu reduciren. 
2. Eventuelle Beſchlußfaſſung über das dabei zu beobachtende Verfahren. 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das Laut Artikel 31 des Statuts ſind Beſchlüſſe über dieſen Antrag 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch nur verbindlich für die Geſellſchaft, wenn ſich eine Majorität 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. dafür erklärt hat, welche a Drei⸗Viertel des in der Ver⸗ 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 27. Mai 1886, 
Mittags 12 Uhr, 

on Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, vers 

ndet werden. (5 

Danzig, den 15. März 1886. 

Königliches Amtsgericht XI. 


ſammlung vertretenen Grundcapitals als auch die Hälfte des ganzen 
Grundcapitals repräſentirt. 55 

Die Herren Actionäre, welche ſich an den Verſammlungen betheiligen 

wollen, werden erſucht, ihre Abſicht im Geſchäftslokale Hundegaſſe 52, bis 

zum 14. April, 1 Uhr Nachmittags, kund zu geben, um dagegen Eintritts 

karten mit dem Vermerke der Stimmenzahl für die General⸗Verſammlungen 


zu empfangen. N 5 
April ab liegen daſelbſt die Bilanz und das Gewinn⸗ und 


— 
— 


Vom 1. 
Verluſt⸗Conto, ſowie die Anträge des Aufſichtsrathes für die außerordentliche 
General⸗Verſammlung zur Einſicht der Herren Actionäre aus, auch kann der 
gedruckte Geſchäftsbericht dort in Empfang genommen werden. 

(71 


Danzig, den 19. März 1886. 


Danziger Schiffahrts⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


John Gibsone. 


Höhere Töchterſchule 
(Hundegasse 16.) 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 1. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich im Schullokale täglich von 10 
bis 12 Uhr bereit. en Eintritt in die VIII. Klaſſe find Vorkennts M 


niſſe nicht erforderli 2 (373 
Dr. Weinlig. 


in Zoppot. 


Die für die Kinderbeilſtätte erfor⸗ 
derlichen Möbel, veranſchlagt auf rt. 
1400 A., ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion vergeben werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf Montag, 
den 29. d. M., angeſetzt. Bietungs⸗ 
luſtige erhalten de! Auszug aus dem 
Anſchlage in dem Comtoire des Hrn 
E, Radenacker, din 12, wo⸗ 
ſelbſt auch die Bedingungen einzu: 
ſehen find. N 51 

„Die Offerten find bis 6 Uhr Abos. 
einzureichen. 

Danzig, den 22. März 1886. 

Der Vorſtand 
des Bezirks⸗Vereins zur Errichtung 
von Kinderheilſtätten an den 


deutſchen Seeküſten. 


Schiffs Verkauf. 

Wegen Auseinanderſetzung ſoll das 
im hieſigen Hafen in Winterlage 
liegende, zur Correſpondenz⸗Rhederei 
von E. Hemptenmacher in Rügen⸗ 
walde gebörige Barkſchiff 


„Hertha“ 


am 10. April 1886, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Oeblrlehts. höhere Töchterschule, 


Hundegaſfe Nr. 42. 


Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am Mittwoch, den 31. März 
4—6 Uhr, im Schullokale bereit fein. In die unterſte Klaſſe werden 
die Kinder ohne Vorkenntniſſe aufgenommen. 255. 

r. Scherler. 


kauft werden 
„Das Schiff ladet ca. 590 Loads 
Fichtenholz, ca. 30 Keels Kohlen, iſt 
398,33 Reg⸗Tons vermeſſen, im Jahre 
1853 in Memel aus Eichenholz er⸗ 
baut, und befindet ſich im beſten fahr⸗ 
baren Zuſtande. 
Verkaufs 


8 5 
Abentarliſte, ſowie 0 x a 5 ö 
ahnden ſted 77 uns elnzuſehen] Vochentasen bon 11-1 Uhr, im Schullokale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit. 


und die B ſichtigung des Schiffes ift Das Curatorium. 


jederzeit auf vorherige Meldung ge⸗ a 


been e, Mädchen⸗FJortbildungsſchule 
des Gewerbevereins. 


Aug. Wolff & Co. 
Das Sommerſemeſter beginnt Freitag, 2. April er. Nachmittags 


he ‚ 825 75 10 
Bor deaux D ale. 4 Uhr, im Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 82. Zur Aufnahme neuer 


Dampfer „Tomsk“, Expedition don Schüleri i Zali ; 0 1 : 
r Schülerinnen werde ich täglich Mittags von 12% 1½ Uhr in meiner 
Bordeaux am 4. April. Wohnung, Langgarten 48, bereit fein. (265 


Havre-Danzig. 2 Dina: A, IL. Dieball. 


Dampfer „A. N. Hanſen“, Exped. 
von Haore am 7. April 15 


F. W. Hyliested, 


Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Sommerſemeſter begiunt am 1. April cr. 


5 Mit dem 1. April beginnt das 2. Quartal des 3mal wöchentlich 
(am Montag, Mittwoch und Sonnabend) erſcheinenden 


Kreis- und Localblattes, 


Bordeaux, 
Emile Banzin, f Wochenblatt für Lauenburg und Umgegend, 
1 Havre, b 20 nn nn an in Folge deſſen einer Auflage von 
N 5 ber xemplaren zu erfreuen at. \ 
F. G. Reinhold, 1 e (vierteljährlich 1 k.) nehmen alle Poſtanſtalten und 
j x riefträger an. 
Danzig (545 3 Das Blatt befteht 37 Jahre, iſt Organ ſämmtlicher Stände, amtliches 


Inose der Zeppeter Kinder- 
Meilstätten-Lotterie a 1 A 
Lose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a . 3. 
10080 d. Königsberger Pferde- 
Lotierie a all. 3. 
Pferde- 


Loose der Casseler 
3.oose der Marienburger Geld- 


Publikations⸗ Organ des Königl. Landrathsamtes, Königl. Amtsgerichts, 
ſtädtiſcher und anderer Behörden, des öconomiſchen Vereins ꝛc., wird außer 
in Lauenburg und Leba in faſt 500 verſchiedenen Ortſchaften unſeres und 
der benachbarten Kreiſe ſtark geleſen und können wir es jedem 
treibenden als wirkſamſtes Inſertions⸗Organ für hieſigen Ort empfehlen. 
Inſertionspreis 10 O die 4geſpaltene Corpuszeile. — Bei größeren 


Lotterie a . 3. Aufträgen Rahatt. 


N CN der General- H. Badengoth. 
Agentur in Berlin bereit, Frikke NA 
CE Abonnements⸗Einladung 


Lonse der Ulmer Münsterbanu- 
Loiterie a ell. 3,50, (550 
Lone der Pomm. Provinzial. 
Thierschau-Lott. a dl. 1, 
Loose der Wiesbadener Both. ! 
Kreuz-Lotterie a d. 1 bei | 
Th, Sertling, Gerbargasso 2. | 


erſcheinenden 


emeler Dampfboots 


„Memeler und Greuz⸗Zeitung“. 
(38. Jahrgang.) 

— Die Jeitung, unterſtützt durch tüchtige Mitarbeiter und directe tele⸗ 
graphiſche Verbindungen, iſt auch in dem neuen Quartal in den Stand ge⸗ 
ſetzt, ſeine Leſer über alle bedeutenden Vorkommniſſe auf dem politiſchen und 

zu den Geld⸗Lotterien von Marien⸗ commerziellen Gebiete auf das ſchnellſte und zuverläſſigſte zu unterrichten. — 

burg und Ulm a 3 K. 50 0, Tägliche, ſowie wöchentliche politiſche Ueberſichen werden in gedrängter 
zur Kinderheilſtätte Zoppot à I & | Kürze ein anſchauliches Bild der jeweiligen Weltlage geben; die Tagesfragen 

zu den Pferde⸗Lotterien von Marien⸗ ö 

burg, Königsberg und Kaſſel a 3 K, 
zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 


Adolph Ludolph, 


ſondere Aufmerkſamfeit wird den lokglen und brovinzielen Verhältniſſen 


führlich. — Die Wechſel⸗Couꝛſe und Produkten⸗Notirungen der Berliner 
Börſe werden täglich auf telegraphiſchem Wege bezogen. — Für den unter⸗ 
haltenden Theil iſt durch intereſſante Geuilletons und ſpannende Erzählungen 
beſtens geſorgt. — Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl. Deutſchen 


2 Hamburg, Poſtämtern 3 Mark 50 Pf. pro Quartal. — Anzeigen, 20 Pf. di 8. 
Fabrikant der . | Selle 11 im See wie 8 fel Provinz die weitete Bee : 
3 — P * Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 
8 „Hammonla“ | ee aur War, ae 
Bieyeles und e N Die Expedition des Memeler Dampfbonts. 
wie geliefert an ; 8 5 — - 
S. K. H. den Sroßherisg von 3. A. Hoch, Danzig, Johannisgaſſe Nr. 29, 


offerirt zu aller billigſt i 

b 1 45 500 mm, 990 ne 
ziſenbahnſchinen 4", 4½ % 5“ hoch bis 24 ; 
5 gerichtete gtoisnäget' von 6" bie 19, lang. en 
Utensilien und Rohtheilen Bald 19 6“ bis 7“ lang, 

für die Velociped⸗Fabrilatiun. „Miuldenblei, Ia. eugl. Zinn, La. Rohzink in Platten. 
Neue Saiſon⸗Pretsliſte pro 1886 ler Dihtiverg, 
gratis. Wiedervert, günſt. Beding. Grubenſchienen, Nutzeiſen, Bleche, Rohre. 


Mecklenburg⸗Schwerin. 
(Bicycles mit Kugellager an beiden 
Rädern von ell. 60 an. | 
Größtes Lager in | 


General Versammlungen f 


1 Filialen in Frankfurt a. M., Breslau & Wien, 
Das Sommer⸗Semeſter beginnt am Freitag, den 2. April. Zur 11 


und Donnerſtag, den 1. April, Vormittags 10—i und Nachmittags il 


(124 
5 Zur Eargegeunahme von Anmeldungen, ſowie zu jeder näheren Aus. 
kunft iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Euſabeth Solger, an den 


Abounements⸗Einladung. 


Geſchafts⸗ 
Die Expedition des Kreis⸗ u. Localblattes in Lauenburg i. Pom. | f 


auf das zweite Quartal 1886 des 6 Mal wöchentlich in großem Formate 


finden in ſorgfältig bearbeiteten Leitartikeln eingehende Beſprechung. — Be: | 


1 — Ir H 5 = * 5 2 = N 
gewidmet. — Die Mittheilung der Verhandlungen des Dentigen Reichstages 
und des Preußiſchen Abgeordnetenhaufes erfolgt ſchnell und möglichſt 115 | 


(281 


August Momber, 
4 empfiehlt ergebenſt 


Normal⸗Hemden, Normal⸗Unterkleider, Normal⸗ 
Schlafdecken (Syſtem Prof. Dr. Jäger) zu 
Originalpreiſen, ferner Unterkleider in Wolle, Baum⸗ 
wolle, Vigogne und Seide für Herren, Damen und 
Kinder zu billigen Preiſen. 


Verkauf gegen Baarzahlung. Für Beträge von 10 . und 
darüber werden 2 7 vergütet. (562 


empfiehlt 
Superphosphate ae Art, Kuochenmehl, ſchwefelſaures 


mmoniak, Kali⸗Salze, 


Chlll-Salpeter, 
Kall-Dünger-Gyps, 
fein gem. Thomas Schlacke 


zu Außerften Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ftehen zu Dienſten. 


hemische Fabrik. 


Petschow. Davidsohn. 
Comtoir: Danzig, Hundegafle Nr. 111. 


P 
Mineralwassorhand- 
lungen & Apotheken. 


| Das vorzüglichste und b 
Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet. 
und von ersten medizinischen Antoritüten geschätzt und empfohlen. fi 
; Liebig’s Gutachten: IMoteschotts Gutachten ®% 


„Der Gehalt des Hunyadi „Seit ungefähr 10 Jahr 
F an Bitter - verordud ich das Hunya 
salz und Glaubersalz Über- f nosras 1 

bh £ Jänos-Wasser, Wenn ein pin 
ae | 

1 I erquellen, und 2 lässiger, gemessener , 
ist es nicht zu bezweifeln, an DAHRIES ist.“ 
dass dessen Wirksamkeit 0 8 

damit im Verhältniss steht.“ Rom, 19. Maı 1884. 


münchen 
Punt 1870 rk 


»Sazlehner 
RE, 


— 


Man wolle ausdrücklich 


Die Erzeugnisse der 
Königl. Preuss. & Kaiserl. Oesterr. 
Hof-Chocolade-Fabrikanten: 


8 d Gebr. Stollwerck n Köln 


verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwen- 
dung von nur besten Rohmaterialien und deren sorgtäl- 
tigster Bearbeitung. Die Original / und ½-Pfund- 
Packungen sind mit Preisen und Garantie- Marke 
8 (Rein Cacao und Zucker) versehen. 
Die Fabrik ist brevetirte Lieferantın. 
M. M. des Kaisers Wilhelm, d. 
Sr. K. u. K. H. des Kronprinzen, Sr, Kaiserl. u. Königl. 
apostol. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von Eng- 
land, Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, Bel- 
gien, Rumänien, Griechenland, Baden, Sachsen-Weimar, 
Mecklenburg, Anhalt, Lippe - Detmold, Schwarzburg. 
Schaumburg-Lippe und Reuss ältere und jüng. Linie ete. 


27 goldene, silberne u. broncene Medaillen. 
Stollwerek’sche Chocoladen & Cacaos 


sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an 
den Haupt-Bahnhof-Buffets, durch Depöt-Schilder kenntlieh. 


In Danzig bei J. 6. Amort Nachf., Herm. Lepp, Magnus 
Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, Ed. Grentzenberg Cond., Apoth. 
Hildebrand, E. Hedinger Apoth., H. Kornstädt, Raths-Apotheke, 
R. Jahr, Cond., Herm. Lietzan Apoth.. Paul Liebert, Milchkannen- 
|  gaese und am Glockenthor, J. Löwenstein, Alb Neumann, Gebr. 
Paetzold, C. R. Pfeiffer, S. a Porta Cond, A. W. Prahl, A. Roh: 
leder Apoth., F. R. Scheller Apoth.. C. Schnurcke, Jul. Schubert 
Cond, Gust. Seiltz, Gust. Oscar Schulz, Herm. Thomas Hoflief., 
in Baldenburg bei A poth. C. Scheffler, in Berent bei H. Kuhn 
Cond., in Cammin bei A. chmidt in Carthaue bei J. Rabow, in 
Conitz bei Gebr, Paetzold, Bernh. Radike und Hoflief. A. Wendt, 
in Czersk bei a, Kruczynski, H. Schröter Apoth. und Paul 
Schwemmin, in Dirscheu bei A. Doerk Cond, A, H. Classen, 
K. Magiersky Apoth, O. Mensing Apoth., Alex, Meyer Cond., 
5 Theod, Pantzlaff, Otto Senger und bei Rob. Zube, in Flatow bei 
IJ. Wasikowsk', in Pr. Friedland bei H. Radke Cond., in Hammer- 
stein bei Apoth F. Nickau, in Landeck bei E. Keller Apoth, in 
Langfuhr bei G. Löschmann und Hof-Apoth. E. Pripnow, in 
Marienburg bel Herm. Hoppe, Gust. Dyck, E. Klein, Rob. Krüger 
Cond., Jobs. Lück, E. Lyncke. Rud. Plath, H. Rouselle Raths. 
Apoth. und E. Schmidt, in Mewe bei Rob. Magendanz und bei 
O. Schotte Apoth. in Neufahrwasser bei A. Liebig Cond,, in 
Neustadt bei Cond. A. Marthen und G. Technow, in Neuteieh bei 
E. Wiens, in Ohra bei Gust. (Claus Apoth., in Oliva b. E. Schubert, 
in Pelplin bei F. Rohler, in Praust bei H. E. Kucks und bei 
C. Grzegorzewski, in Putzig bei H. Heidenreich Nachf, in 
Schlochan bei Emil Bloch, Louis Leon und bei Apoth. R E Platt, 
in Schöneck bei Frl. Geschw. Bauer, in Skurz bei Ad. Lau und 
Apoth. I. Stockhausen, in Stargardt bei J. Th. Küpke, B. Möller 
und bei F. W. Senger, in Stobm bei G, Brexendorff Apoth., in 
Piegenhof bei Alb, Baumgart und A. Olaassen, in Puchel bei 
J G. Schmidt, in Zempelburg bei J. R. Hiller Apoth und Gust. 
Mischnick Cond,, in Zoppot bei Fr. licketts Apoth, Frl. Helene 
Sollmann, Ad. Schröter Gond, und bei C. Schwientowsky. 


der Kaiserin Augusta, 


. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 
in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von (9265 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Auction 


zu Reichenberger Roßgarten. 
Montag, den 29. März er., Vorm. 


werde ich bei dem Hofbefiger Herrn Inlius Behrendt 
| 10 Uhr, legen uabe dieser What und Abzug an den Meiſt⸗ 


bietenden verfaufen: 5 3 5 
ee gute Pferde, darunter 2 Wagenpferde ee ir 
a 


1 tragende Stute, 2 Jährlinge, 2 hochtrag. Kühe, 1 fe 
neuen Jagdwagen, 1 großen Erntewagen mit Zubehör, 
1 Häckſelmaſchine neueſter Conſtruetion zum Dampf⸗ oder 


ferdebetrieb, 1 Sopha, 1 Sophatiſch de. 

5 Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 997 
zeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. ( 


F. Klau; Auctionator, 


Röpergaſſe 18. 


Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich 


Ia. Chili-Salpeter, 
Superphosphate 


ſowie ſämmtliche andere Düngemittel 
zu billigſten Preiſen unter Gehalts⸗ 
Garantie und coulanteften Zahlungs⸗ 
bedingungen. 

Danzig. [507 
Max Bischoff, 


Comtoir; Laſtadie 14. 
Mein Saaten⸗ 
Geſchäft 


ſteht unter Controle der hieſigen 
Samen⸗Control⸗ Station u. empfehle 
ich ſämmtliche Klee⸗ u. Gras⸗Saaten, 
Lupinen, Wicken, ſowie Saat⸗Getreide 
zu billigſten Marktpreiſen. 


Julius Kizig, 


Danzig. 


Rothklee, 


ereinigt u. ſeidefrei, ſowie alle ſon⸗ 
fahr Klee⸗ u. Grasſämereien offerirt 


eee 

Circa 20-30 Schock 
gut gewonnenes 
Roggen⸗Richtſtroh, 


en. 200 Ctr. Pferde⸗ 
und Kuhhen, 


1. Schnitt, haben abzugeben (628 
Bröſen p. Langfuhr, Danzig. 


W. Pistorius Erben. 
Pappel⸗, Espen⸗ 


Bohlen und Bretter 
ſind in jeder Stärke zu haben bei 


F. Wiechert jun, 


155) Mühle Pr. Stargard. 


Latein. Lexikon, 


2 Bände, neueſte Ausgabe, v. Georges 
fol billig in der Muſikalienhandlung 
von Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21, 
verkauft werden. (441 


2 goldbraune 
Stuten, 


4 und 9 Jahre alt, 4 und 5 Zoll 
groß, elegant, zur Zucht ſich En, 
und ein dunkelbraunes Ponyfohlen, 
8 Monat alt; ferner eine ſchwere 
Fettluh ſtehen zum Verkauf bei (138 
Harms 
in Orloff per Tiegenhof. 


N 


liche 
Eiſengießerei mit | 
12 Pferdekräften wird unter günfligen 
Bedingungen bei einer Anzahlung 
von 30—40 000 „l. zu verkaufen ges 
ſucht, wobei der bisherige Leiter 
derſelben gern bereit iſt, ſich als 
Compagnon anzuſchließen, in welchem 


Falle Fachkenntneſſe ſeitens des 
Reflectanten nicht durchaus erforder⸗ 
lich ſind. 


Näheres iſt zu erfahren durch die 
Exped. d. Ztg. oder auch direct durch 
J. Bredſchneider in Zgiers, Aufl. 
Polen, Gouv. Petrikau. (289 

In Mieſenburg iſt ein 


Wohn⸗ u. Geſchüfts⸗ 
Haus, 


beſte Lage am Markt, in dem ein 
ſeit 19 Jahren beſtehendes Tuch⸗ und 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft etablirt 
iſt, erbauseinanderſetzungshalber ſogl, 
für den Preis von 22 500 M — bei 
ein Drittel Anzahlung — zu ver⸗ 
kaufen. Zwiſchenhändler verbeten. — 
Nähere Auskunft ertheilt 
bert, Maurermeiſter, 
Nieſenburg. (154 
RE beabfichtige mein Grundſtück, 
h (Danziger Nehrung) von 50 Hect. 
66 Ar, 70 Qudm ſ. aus freier Hand 
zu verkaufen. Off unter 566 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine erſte ſelbſtſtänd. 
Putz⸗Urbeiterin, 


welche ſchon in anderen Geſchäften 
gearbeitet hat, findet bei freundlicher 
Behandlung und hohem Salair ſofort 
frſtes Engagement. 

Adreſſen unter Nr. 535 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Fin in der Buchbinderei erfahrenes 
& Mädchen geſucht. 

a? Retter hagergaſſe 4. 
Ein auſt. junges Mädchen, 
ſucht Stellung als Repräſentantin 
oder Stütze der Hausfrau. 

Gefl Offerten unter A. 100 poftlgd. 
Zoppot erbeten (529 
Ein fein möblirtes großes Zimmer 

mit Alkoven iſt Röpergaſſe 5, 

1. Etage, zu vermiethen (574 
zin Schüler findet gute und bill. 
G Penſion, Beaufſfichtigung u. Nach: 
hilfeſtunden, Vorſtädt. Graben 62, I. 


Deuck u Nerigg 8 A. e Kafemavn 
in Dan; 


